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England und die valkansragen .
( Von unserem Dpezialkorrospondenten. )

O . London , 22. Nov . Die Lage auf der Balkanhalbinsel wird von
verschiedenen Blättern heute wieder ernster angesehen und der öster¬
reichisch -ungarischen Regierung machen mehrere Zeitungen bittere Vor¬
würfe deswegen .

So führt z . B . die „Times " aus , daß jeden Augenblick durch
irgend einen kleinen Zwischenfall ein großes Feuer entstehen könnte .
In Men scheine man zuerst garnicht erkannt zu haben, wie gefährlich
die von der österreichisch-ungarischen Regierung unternommenen Schritte
gewesen seien . Aber jetzt sänge man an , das einzusehen und es sei nur
sehr zu bedauern, daß man in Wien nicht von vornherein mehr Verständ¬
nis für die Stimmung der Slaven <rn den Tag gelegt habe. Jetzt
aber muffe Oesterreich -Ungarn , es als das wichtigste ansehen, jo schnell
wie möglich den neuen stakus der Herzegowina und Bosniens anerkannt
zu sehen,

' denn vorläufig sei , wenigstens theoretisch , der Sultan noch
immer der eigentliche Landesherr , und so lange dieser Zustand bestehe ,
könne doch die von Oesterreich für notwendig erklärte Bekämpfung der
panslavistischen Ideen in Bosnien nicht von Erfolg gekrönt sein . In der
Türkei, so fährt dann di« „Times " weiter ' fort , habe 'man die Hoffnung
ausgesprochen , daß Deutschland,- welches in so reichlicher Weise , seine
Freundschaft für die Türken beteuert habe, in Wien-feinen Einfluß dahin
geltend machen werde, die Oesterreicher zur Annahme der türkischen
Bedingungen zu veranlaffcn. Dapon habe man aher bisher nichts be¬
merkt, obwohl das den Deutschen mehr Sympathien in der Türkei er¬
werben würde, als die Gründung einer deutschen Zeitung in Korrftanti-
nopel zur Förderung deutscher Interessen .

Auch der „D a i l y Telegraph " behandelt an leitender Stelle
dasselbe Thema . Das Blatt ist mit der Antwort Oesterreichs auf die
russischen Konfcrenzvorschlägenicht zufrieden und weist auf die Möglich¬
keit hin, daß auf der. Balkanhalbinsel der Frieden doch noch gebrochen
wird . Oesterreich aber werde in einem solchen Fall dafür verantwortlich
gemacht werden. Man -wünsche hier nicht die freundschaftlichen Bezieh ,
ungen . zwischen Einstand und Oesterreich zu stören, über wenn es zum
Friedensbruch -tommen sollte , dann müsse man mit weitgehenden Konse¬
quenzen rechnen . Mit Waffengewalt würden Großbritannien . . und
Frankreich nicht intervenieren , aber .die moralische Einwirkung der beiden
Westmächte sei nicht zu verachten. . . . .

Und noch eins solle man in Wien nicht aus dem Auge laffen : näm-
lich, daß mit der panslavistischen Aktivität in Rußland die revolutionäre
Propaganda Hand in Hand gehen werde, und wenn die ruffische Regier¬
ung auch , im stände sein sollte , sich von einem - tatsächlichen Eingriff in
die Balkanwirren fern zu halten , diese panflavistische Propaganda nicht
nur auf der Balkanhalbinsel , d . h . unter den Balianftaaten , sondern auch
auf dem Gebiete Oesterreich - Ungarns selbst weiter um sich greifen würde.
Darum solle man sich in Oesterreich wohl davor hüten , eine Katastrophe
herbeizuführen . Keine europäische Regierung , und am allerwenigsten
die österreichische, könne es darauf ankommen laffen, eine revolutionäre
Bewegung in Gang zu bringen , wie sie im Panslavismus enthalten sei .
Und diese Bewegung habe man bisher in Wien , anscheinend unwissend,
gefördert. Dies werde man sich in Oesterreich hoffentlich überlegen und
man könne dabei auf die aktive Hülfe Englands rechnen , wenn man dxn
Versuch machen wolle , mit Ehren von dem schwierigen Standpunkt zurüst-
zutreten, in den die österreichische Monarchie gebracht worden sei.

Die Denkschriften der Regierung zu den neuen
Reichssteuern.

— Berlin , 21. Nov. Zur Reichsfinanzreform schreibt hie
„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " :

„Gestern ist im Reichstag der 3 . Teil des im Reichsschatzamt aus¬
gearbeiteten Denkschriftbandes zur Verteilung gelangt : „Materialien

zur Beurteilung der Wohlstcmdscntwickelung Deutschlands im letzten
Menfchenalier. " Es wird darin von der Betrachtung ausgcgangen , daß
zu einer Vergleichung des zu verschiedenen Zeitpunkten vorhandenen ge¬
samten Nationalvermögens und Einkommens verläßliche Angaben nicht
vorlicgen, daß man daher die WohlstaiidSstcigerungaus der Beobachtungeiner . Reihe von Symptomen schließen muß. An solchen charakteristischen
Erscheinungen bvhandcll die -Denkschrift

' erstens das in den einzelnen
Bundesstaaten zur Einkommensteuer veranlagte Einkommen. Es ge¬
schieht dies in der Weise , daß für jedes fünfte Jahr die Bevölkerungs-
ziffer und das ' veranlagte Einkommen angegeben und die Steigerung
berechnet wird, indem jedesmal für das erste Jahr die Zahl 100 gesetzt
wivd . Dabei ergibt, sich,daß in sämtlichen Bundesstaaten die Einkom-
inenvcrmehrung bei weitem beträchtlicher ist , als die Bevülkerungs-
zunahme.

Sodamt wird , die jährliche Knpitalneubildnng festst stellen versucht ,
durch die Ergebnisse der Vermögenssteuer in den Staaten , die solche
erheben , durch die Beobachtung der Spareinlagen , die bei den öffent¬
lichen Sparkassen und bei den Kreditgenossenschaften gemacht sind , und
der Depositen, die den Kreditbanken anvertraut sind . Es hat sich dabei
ergeben, daß die Spareinlagen zwischen 1875 und 1907 von 1870 Mil¬
lionen auf 13 880 - Millionen Mark oder wie von 100 auf 743 gestiegen
sind . Aehnliche Resultate zeigen die Statistiken über die Kreditbankeit
und Genossenschaften .

Als dritjxs Symptom bezeichnet die Denkschrift auf Grund einer
durchaus neuen Betrachtungsweise die Zunahme des bei den Feuer¬
versicherungsanstalten versicherten Jmmobiliarwertrs . Vorsichtigerweise
legt sie dabei nur -die Angaben der Anstalten mit Zwangscharakter zu
Grunde . - Die sich hierbei ergebenden enorme» Steigerungen sind ein
Beweis für die in der letzten Zeit wiederholt ausgesprochene Bemerkung,
daß ein sehr erheblicher Teil des gesamten deutschen Einkommens utiü
Vermögens als fixes Kapital in Bauten festgelegt wird . Auch hier ist
die Steigerung der versicherten Summen mit derjenigen der Bevölkerung,in Beziehung gebracht . Im Jahre . 1875 kamen auf den Kops 793 , im
Jahre 1805 1458 Mark - versichert^ Summen . - - .

! Als viertes Symptom tverden sodann emgehendc Berechnungen der
deutschen Gewerbe- und Konsumtionskrast mitgeteilt . Gegennbcrgc- .
stellt werden dabei die Ergebnisse der Berufs - und Getverbezählungen ,
tzic ' Berufsgenosscnschafts- , die Dampfmaschinen- und die Außenhandels¬
statistik . Setzt man sie in Beziehung, so ergibt sich, daß die Zahl der
beschäftigten Arbeiter bei einer großen Anzahl von Gewerben stärker ge¬
stiegen ist, als die Bebölkerungsvermehrung, daß die prodnktionskräftigen
Großbetriebe am vcrschestsn wachsen, daß die Zahl der verwendeten
Dampfmaschinenkräfte noch stärker gewachsen ist,

'als die Zahl ' der be¬
schäftigten Arbeiter, Paß beide aber ihrerseits eine weit größere Zu¬
nahme zeigen, als die Ausfuhr . Hieraus ist mit Sicherheit zu schließen ,
daß die inländische Konsumtionskraft und der heimische Maffenkonsum
eine erhebliche Steigerung erfahren haben. Diese Resultate werden
außerdem noch belegt durch eine Reihe vergleichender Darstellungen über
die Zunahme der Produktion im Bergbau usw .

Als letztes Symptom werden sodann eine Reihe von Bcrbrauchs -
berechnnngen nntgetellt , insbesimdeve für solche Rahrungs - und Gennß -
mittelj deren Verbrauch ,auf wachsenden Wohlstand schließen läßt . Zur
Vergleichung iverden sodann eine Reihe Angaben aus anderen Ländern
gebracht .

Im übrigen hat es jedoch, die Denkschrift , um sich streng an die Tat¬
sachen z» halten und alle Schätzungen zu vermeiden, unterlassen , direkte
internationale Wohlstandsverglciche zu ziehen. Soweit hierfür die
Unterlagen vorhanden,

' sind anhangsweise die bisher vorhandenen inter¬
nationalen Wohlstandsschätzungen kurz zusmmnengestellt, ohne daß zu
ihnen Stellung genommen wivd . Statt dessen wird die Methode solcher
Vergleichungen in einem eingehenden Gutachten des auf diesem Gebiete
als Autorität geltenden Berliner Natftmalökonomen Adolph Wagner
kritisch beleuchtet . "

Das „persönliche Regiment" des Baisers und das
deutsche Volk.

f . Karlsruhe , 23. Nov . Zur Besprechung desselben Themas , zu
dem am vergangenen Sonntag die sozialdemokralisch « Parteileitung
die Voltsmaffen geladen hatte , hatte gestern die demokratische Partei
eine öffentliche Volksversammlung in den große« Säal des Kolosseums
einberufcn . Die Versammlung, die gut besucht war , wurde von: Vor¬
sitzenden , Reallehrer Fink, eröffnet, der zunächst die Versammelten
begrüßte und sodann in kurzen Worten auf den Zweck der Versamm¬
lung zu sprechen kam. Man fei am Ende einer Aera angekangt , oie
man am besten mit der Aera Eulenburg bezeichnen könne und dürfe
nun hoffen, daß man einer bessere» Zukunft entgegensetze .

Hierauf nahm der Referent des Tags«», Landtagsabg . B r -
n e d c y - Konstanz, das Wort zu denr angelündigten Thema : „Das
persönliche Regiment des Kaisers und das deutsche Volk.

" Er bcmerite
einleitend , es sei die Behauptung aufgestellt worden, daß lediglich' die
Sozialdemokratie es bisher gewagt habe , gegen das persönliche Regi¬
ment des Kaisers auszutreten . Er möchte demgegenüber darauf Hin¬
weisen, daß die Demokratie schon seit Jahren .auf die . Gefahren der
Autokratie aufmerksam gemacht und versucht habe , das persöntiche Re.
giment zu bekämpfen . Freilich habe man zumeist tauben Ohren ge¬
predigt , bis jetzt endlich durch die Veröffentlichungen im „Daily Tele¬
graph" den weitesten Kreisen die Augen geöffnet wurden . Nach den
Vorgängen der letzten Wochen, insbesondere nach der Unterredung des
Kaisers mit dem Fürsten Bülöw, habe es ja den Anschein, als ob die
Berhältniffe sich nunmehr zum Bessern wenden würden . Man dürfe
sich aber doch nicht in übertriebenem Vertrauen jetzt völlig ruhig ver»
halten , sondern müsse durch öffentliche Versammlungen und Kund¬
gebungen dafür sorgen , daß die in .Aussicht stehenden Reformen und.
die recht gut doppelt auslegbaren Auslaffungeie des Reichskanzlers auch
in entsprechender Weise zur Durchführung kämen . Die Vertrauens¬
seligkeit nach „Oben" sei von jeher ein Hauptfehler der deutschen Ra
tion gewesen und man müsse aus den Vorgängen der letzten Woche ,
lernen , diesen Fehler mehr und mehr abzulegen. Der Redner er
innerte an die Bewegung von 1848, in der zum Durchbruch kam , was
das Volk schon feit Jahrzehnten gedacht, gemußt und gefühlt , habe
Genau so wie damals sei es auch in unseren heutigen Tagen . Dit
Interpellationen im Reichstage , bei denen das . persönliche Regimen
auf der Anklagebank stand , seien lediglich der Ansdruck dessen gewesen
was schon seit Jahren die Volksseele bewegte , was sich dort aufgespei
chert habe und nunmehr '

durch die Veröffentlichungen des „Dailt
Telegraph " über das Kaiser-Interview in Brand geraten sei . Mar
solle - aus der Geschichte lernen und des Rückfalles in die früherer
Berhältniffe des ausgesprochenen persönlichen Regiments jeden Augen,
blick gewärtig sein . Ter Kaiser lebe in der Meinung des volle : .
Glanzes seines Gottesgnadentums und fei -von dieser Ansicht derav
durchdrungen, daß er jede Beschränkung seiner außerordentlicher
Rechte , jede Kritik seiner Handlungen als persönliche Kränkung unk
Beleidigung auffaffcn zu müssen glaube. Ein absolutistisches Regimen -
aber sei in unserer Zeit , im 20. Jahrhundert , ein Unding ; das deutsch:
Reich bestehe doch nicht aus einer Anzahl im Kriege eroberter Pro¬
vinzen. es sei hervorgegangen aus einer Reihe gleichberechtigter souve¬
räner Länder , für deren Regierung dem Kaiser st̂ -. das Präsidial -
Vorrecht zustche . Es sei zu bedauern, daß dieser verfassnngsmäßkgi
Zustand der Gleichberechtigung sämtlicher Bundesstaaten - nicht mehr
betont und energischst vertreten werde . So habe der Kaiser beispiels¬
weise im Heerwesen das unbedingte Regiment über alle Bundesstaaten
an sich gerissen , der Kaiser herrsche unbeschränkt über die von den
Bundesstaaten gemeinsam bezahlte deutsche Flotte , und so wie es hier
sei, sei cs leider noch auf einer ganzen Reihe anderer Gebiete , deren
selbständige Leitung bei normalen Zuständen lediglich den Bundes¬
fürsten zustchen müsse . Wir seien durch die- eigenmächtige Politik o«s

Aas ZieO
Roman von Konrad Remling ,

(47, Fortsetzung .) -t-scitn.)
Mit einem jähen Ruck wandte sich Ada zu ihrem Manne und

sagte : „ Ah . . . Sind wir schon so weit, daß Du anfängst, mich
an die Vergangenheit zu erinnern ? Das ist nicht gentleman-
like, mein lieber Freund . Du vergißt , daß ich nicht mehr —
Probierdame in Deinem Geschäftshauje bin ."

„Ob gentlemanlike oder nicht — das ist jetzt gleichgültig.
Hier handelt es sich um wichtigere Dinge . Im übrigen denke ich
nicht daran . Dir einen Vorwurf aus ' Deiner Vergangenheit zu
machen . Das weißt Du sehr wohl ; denn Du kennst mich besser,
als daß Du mir eine so unvornehme Gesinnung zutrauen
könntest . Bis heute habe ich es versucht , jede Unannehmlichkeit
von Dir fern zu halten, weil ich Dich liebe . Es wäre jedoch
.töricht und — gewissenlos von mir , noch länger zu schweigen und
Dich dadurch in Unkenntnis zu halten über meine gegenwärtige
Lage . . ."

Er machte eine Pause , um ihr Gelegenheit zur Antwort
zu geben . Ta sie jedoch schwieg, führ er in ruhigerem , weniger
schroffem Tone fort : *

„Wir müssen uns einschränken , Ada . . . . es kann mcht
so weiter gehen . Noch läßt sich vielleicht alles wieder gu:
machen . . .

"
Wieder machte er eine Pause , da er sah, daß sich Ada zu

einer Entgegnung anschickte . Aber sie öffnete nur die Lippen,
ohne etwas zu erwidern.

Bei seinen Vorhaltungen ivar ihr plöylich wieder der Ge¬
danke an Bentofs gekommen . Wenn das wirklich wahr sein
sollte, was ihr Mann soeben von ihm erzählt hatte , dann brach
damit ja das stolze Gebäude ihrer Zukunstshofsnungen zusam¬
men . Und dennoch : diese Nachricht mußte ja falsch sein . . . es
konnte sich nur um einen unglücklichen Zufall , um eine Ver«

wechflung handeln, wie sie selbst bei -der - besten Polizei hundert¬
mal vorkam.

Die Zweifel jedoch , die sie - trotzdem aufs höchste beun¬
ruhigten , machten sie zugleich vorsichtiger und nachgiebiger ihrem
Manne gegenüber.

„Wenn Du wirklich glaubst —" entgegnen: sie aus dieser
Stimmung heraus- „ daß die Kosten für unser gegenwärtiges
Leben unsere Mittel übersteigen , so werden wir uns wohl dazu
entließen müssen, uns - in Zukunft bescheidener einzurichten,
unseren Verkehr einzuschränken . . . ja so — " sie tat , als käme
ihr erst jetzt wieder der Gedanke an Bentofs zum Bewußtsein —
„ glaubst du wirklich, daß an der Geschichte mit dem Fürsten
Bentofs eti^as Wahres ist?"

Heimer zog die Schultern in die Höhe . Ihre Nachgiebigkeit
erfreute ihn und er unterdrückte die verächtliche Bemerkung über
den Fürsten, die er bereits zu Anfang der Unterredung hatte
machen ivollen .

„ Wenn es wirklich wahr sein sollte , so wäre Bentofs ja
nichts Anderes als ein gemeiner Hochstabler , der uns und tausend
andere an der Nase umhergeführt hat . Aber '

ich selbst kann mich
nicht dazu entschließen, es zu glauben . Es werden in der Tat
bisweilen - gerade an der Börse Gerüchte in Umlauf gesetzt, die
sich nachher als barer Unsinn , oder gar als ein schlechter Scherz
irgend eines Spaßvogels Herausstellen . Wir wollen deshalb
erst einmal ruhig abwarten, bis die Wahrheit sich herausstellt — "
er trat plötzlich auf Ada zu, legte seinen Arm um ihre Schultern
und fuhr in völlig verändertem zärtlichen Tone fort — „Ada . . .
nun haben wir uns zwecklos eine unerfreuliche halbe Stunde
bereitet . . . . Sei tnir nicht böse , menn ich Dir ein paar heftige
Worte gesagt habe . Es stürmt gerade in letzterJJeit so vieles ans
mich ein , daß ich wirklich nicht immer meine Selbstbeherrschung
bewahren kann . Aber es soll anders werden ; ich verspreche
es dir . . .

"
<£r zog ihren Kopf an seine Brust und küßte sie.

Und Ada erwiderte diesen Kuß — gleichgültig und kühl,
mit geschlossenen Augen '

, während sie dabei an den anderen
dachte , für den sie fürchtete, weil sie ihn liebte . j

Ja , sie dachte sogar einen Augenblick daran , daß sie zu
dem anderen halten würde, selbst wenn er das Unglaubliche
getan hätte.

Die Sorgen ihres Mannes 'hatte sie wieder völlig vergessen.
13 . Kapitel.

Zu derselben Stunde , in der Otto Heimer mit seiner Frau
über Gegenwart und Zukunft beriet , saß Fürst Alexander Bentofs
in seinem geschmackvoll eingerichteten Wohnzimmer und - blies
nachdenklich den Rauch einer stark parfümierten russischen Ziga¬
rette vor sich hin.

Prinz Sascha war in -denkbar schlechtester Laune . Die
gesrr .'ge Verhaftung hatte er lediglich seiner Ungeschicklichkeit zu
verdanken ; und wenn es ihm auch —- dank seiner außerordent¬
lichen Gewandtheit und der vorzüglichen Auskunft, die er sofort
durch Kriminalbeamte bei einigen bekannten Berlinerr Persön¬
lichkeiten über sich einholen ließ — gelungen war , schon im .Lause
des Vormittags wieder frei zu kommen : sein Ru ? hatte gelitten ,
der Boden begann ihm heiß zu werden unter den Füßen , und
— wenn er es recht besah : hier, in Berlin , hatte er ausgespielt ;
er hatte seine Sicherheit verloren.

Als der Diener die rot verschleierte, hohe Stehlampe an -!
zünden wollte , war er nahe daran, ihn anzufahren und wieder
fortziischicken, besann sich aber sofort eines besseren und hörte mit
seiner gewohnten Gelassenheit dessen Meldung an : . . .

„ Ein Herr wünscht Durchlaucht zu sprechen.
"

„Schicken Sie ihn fort !" Der Prinz machte eine ärgerliche
Bewegung mit dem Kopse — „ gewiß handelt es sich wieder um
die alberne Angelegenheit von gestern abend . Ich ' habe —
selbst meinen Bekannten gegenüber — nicht Lust, zum hundert¬
sten Male Rede und Antwort zu stehen über die Tölpelhaftigkeit
der Polizei." (Fortsetzung siolgt .)
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Sarserr von einem Widerspruch in den andern verfallen und hätten
dadurch an unserem Ansehen im Auslände ganz außerordentlich ver¬
loren . Der Redner erinnerte an eine Anzahl besonders hervorstechender
Fehler , die in der auswärtigen und inneren Politik des Deutschen
Reiches lediglich durch die europäische Initiative des Kaisers hcrvor-
gerusen worden seien. So müsie man , wenn man das Reich vor den
Fehlern des persönlichen Regiments und vor ähnlichen mehr als pein¬
lichen Ueberraschungen, wie sie erst die jüngste Zeit wieder

^gebrachthabe, schützen wolle , dein persönlichen Regiment .einen Riegel vor¬
schieben und auf der Durchführung von Reformen bestehen , die solche
Ueberraschungen von kaiserlicher Seite ein nit* allemal unmöglichmachen. Das deutsche Polt sei vielfach selbst Schuld an den Zuständen,wie sie zur Zeit bei uns herrschen , es habe durch seinen Byzantinis¬mus , durch seine Kriecherei , die schiefen und verkehrten Anschauungender Allerhöchsten Personen erst groß werden lassen . Das deutsche Volk
müsse sich seiner Rechte wieder besinnen, an Stelle seiner bisher würde¬
losen Haltung müsse vornehme Zurückhaltung treten und es müsse
zeigen, daß es sich seiner Kraft und Stärke voll bewußt sei . Eine Acn -
derung werde es nicht geben durch Parlamentsbeschlüffe allein , das
deutsche Volk müsie gefunden und sich seiner selbst bewußt werden.
(Lebhafter , langanhaltender Beifall .)

Der Vorsitzende , Reallehrer Fink, dankte dem ' Redner und fordertedie Anweserrdw- .zur Organisation auf . Er brachte sodann folgcnidcResolution zur Verlesung:
„Die heutige öffentliche Volksversammlung im Kolosscumssaalprotestiert mit Entschiedenheit gegen das persönliche Regiment in

Deutschland . Sie erklärt ^in solches als unwürdig Des deutschenVolkes und erblickt in ihm eine ständige Gefährdung unseres An¬
sehens und unserer Stellung gegenüber dem Anslande und einen
Widerspruch mit der geschichtlichen Entwicklung des deutschen Reichesund dem Geiste seiner Verfassung.

Die Reichstagsfitzungen vom 10 . und 11 . November bietenkeinerlei Gewähr dafür , daß wir in Zukunft gegen kaiserlich« Üebcr -
raschungen , wie sie im „ Daily Telegraph " zur Veröffentlichung ge¬langten , gesichert sind . — Der Reichstag hat versagt. Er hat füreinen einmütigen Willen nicht einmal einen gemeinsamen Ausdruck
gesunden.

Die Versammlung hält es daher für die Pflicht jedes
'
Deutschen ,mit allen gesetzlichen Mitteln aus Herstcllujng wahrhaft verfassungs¬mäßiger konstitutioneller Zustäride in unserem Vaterlande hinzu¬wirken. "

Die Resolution wurde von der Versammlung einstimmig angenom¬men. Sodann wurde die Versammlung vom Vorsitzenden kurz- nach
121/4 Uhr geschlossen.

auch wenn der Wein nicht gleichzeitig als gezuckert bezeichnet wird.Der Vorschlag des Entwurfs , daß es gestattet bleiben solle, in herge¬brachter Weste die Namen einzelner Gemarkungen zu benutzen, um
gleichartige und gleichwertige Erzeugnisse anderer Gemarkungen des
betreffenden Weinbaugebiets zu bezeichnen , wird folgendermaßen ab-
geändcrt : „ Gestattet bleibt jedoch, in hergebrachter Weise die Namen
einzelner Gemarkungen und Weinbergslagen des betreffenden Wein-
bougebtets zu bezeichnen .

" Diese Bestimmung soll auch aus die Ber -
schnittweine Anwendung finden . Ebenso soll das Verbot wegfallen,in der Benennung des Verschnitts eine Weistbergslage oder denNamen eines Weinbergsbesitzers anzugeben oder anzudeuten .

- Das Verbot, Wein nachzumachen , soll auf die Herstellung derüblicken likörartigen Gewürzweine keine Anwendung finden.Beseitigt werden soll die Ermächtigung des Bundesrats , „bezüg¬lich der Herstellung von Schaumwein und Kognak zu bestimmen, welcheStoffe hierbei Verwendung finden dürfen , und Vorschriften über dieVerwendung zu erlassen."
tz 16 Äbs. 2 soll lauten : „Triirkbranntwein , dessen Alkohol nichtausschließlich aus Wein geivonueu ist, darf als Kognak - Verschnitt be¬

zeichnet werden, >venn mindestens zehn Hundertstel - Raumteile des
Alkohols aus Wein gewonnen sind . Kognakhaltiger Trinkbranntwein ,dessen Alkohol zu weniger als zehn Hundertstel Ranmteiten aus Weingewonnen ist, darf als Fasson-Kognak bezeichnet werden. Kognak ,Konak -Verschnitt und Fasson - Kognak müssen mindestens 35 Raumteile
Alkohol in hundert Teilen des Gesamtmaßes enthalten ."

Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung und die Führ¬ung der Bücher soll der Bundesrat einheitlich für das ganze Reichtreffen . Betriebe , deren Buchführung den gesetzlichen Erfordernissengenügt, sollen besondere Bücher nicht zu führen brauchen.
Schließlich sprach sich die Kommission noch dafür aus
1 . daß vor dem Erlaß von Ausführungsbestimmungen die Han¬delskammern usw . anzuhoren seien,2. daß das Großhcrzogtnm Luxemburg dieselben Bestimmungenwie das Deutsche Reich einführen und in das zu tz 8 Abs . 4 vorge¬schlagene Weinbaugebiel von Süd - und Südwestdeutschland etiibezogenwerden möge . Gegen den Entwurf eines Weinsteuergesetzes sprachsich die Kommission entschieden aus , ohne zu seinen einzelnen Be¬stimmungen Beschluß zu fassen .

Der deutsche handelstag and das wemgefetz.
(Tel . Bericht.)

— Berlin , 21 . Nov . Eine Sonderkommission des Deutschen Hau-delstages beriet am 17 . November über den Entwurf eines Wein¬gesetzes und den Entwurf eines Weinstencrgesetzcs. An der Sitzungbeteiligten sich zahlreiche Vertreter aller am Weinbau und Wein¬handel interessierten Handelskammern . Die Kommission erklärte sicheinstimmig gegen den vom Bundesrat beschlossenen und dem Reichs¬tag am 19 . Oktover vorgelegten Enttourf eines WeingesctzcS » der fürWinzer und Weinhändler sehr schädlich sei . Mit der am 20 . Mai inMainz abgehaltenen Versammlung sei daran festzuhalten , daß keinBedürfnis nach einem völlig neuen Gesetz bestehe , es vielmehr genüge,das geltende Gesetz, betreffend den Verkehr mit . Wein, weinhaltigenund weinähnlichen Getränken , vom 24 . Mai 1901 in einigen Punktenzu ändern . Für den Fall , daß gleichwohl ein neues Gesetz auf derGrundlage des vorliegenden Entsvurfs erlassen werden solle , machtedie Kommission im wesentlichen folgende Vorschläge zur Aenderungdes Entwurfes .
Ein Gemisch von Weißwein und Rotwein soll, wenn als Rotweinin den Verkehr gebracht wird , nur unter einer , die Mischung kenn¬zeichnenden Bezeichnung seilgehalten oder verkauft werden dürfen .Von dieser Bestimmung sollen Dessertweine,

' Süd -, Süßweine aus - -genommen sein . Gegen die Bestimmung , daß bei »ugcnügendcr Reiseder Trauben dem Traubenmost oder dem Wein so viel Zucker oderZuckerwaffcr zugesetzt werden dürste , als erforderlich sei , um Weinzu erzielen , der nach seinem Gehalt an Alkohol und Säure dem ausTrauben gleicher Art und Herkunft in Jahren der Reise ohne Zusatzerzielten Weine entspreche , werden lebhafte Bedenken erhoben. Cswird demgegenüber einstimmig folgende Bestimmung vorgeschlagen:Dem Traubenmost oder dem Wein , bei Herstellung von Rotwein , auchder vollen oder entrappten Traubenmaische , darf zuni Zwecke der Ver¬besserung Zucker , auch in wässeriger Lösung, zugesctzt werden . DerZusatz an Zuckerwasser darf jedoch in keinem Falle mcdr als rin Vier¬tel des fertigen Erzeugnisses betragen . § 3 Absatz 3 soll lauten : „ DieZuckerung darf nur innerhalb des Weinbaugebietes vorgenommen wer¬den, aus dem die,Trauben stammen . Die weinbautrcibenden Gegen¬den Süd - und Südwestdeutschlands bilden ein Weinbaugebiet , dickübrigen tveinbautreibenden Gegenden Deutschlands ein zweites Wein-baügebiet . " Die dem Bundesrat erteilte Befugnis , zu bestimmen,welche Stoffe bei der Kellerbehandlung des Weines verwendet werp-den dürfen , und Vorschriften über die Verwendung zu erlassen, wirdals unzweckmäßig bezeichnet , und es wird einstimmig beschlossen, anStelle dessen die Bestimmung des § 2 des geltenden Gesetzes tretenzu lassen , welcher diejenigen Stoffe , deren Zusatz erlaubt ist,aufzählt .
Bei der Benennung gezuckerte » Weines soll es gestattet sein, eineWeinbergslage oder den Namen eines Wcrnbergsbcsitzers anzügeben,

Lager - Rundschau.
Deutsches Reich.

i,<f Berlin , 22 . Nov . Die Meld»ng aus Essen , daß der Nü. chS -
tagsabgcordnctc Hue einen Blutstnrz erlitten habe, ist unrichtig. Der
Abgeordnete Hue ist gestern im Reichstag erschienen .

Ans dem AeichshaiisHattetat für 1809.
— Berlin , 21. Nov . lTelst Die „Nordd. Allg. Ztg ." veröffentlichteinen Artikel betreffend den Reichshaushaltsetat . Darnach stellen sichbei der Verwaltung der Reichseisenbahnen die Einnahmen im ordent¬

lichen Etat auf 123 291 000 Ji (minus 2 241 000 Jl ) tm außerordent¬lichen Etat aus 519 500 M (plus 148 590 Jl ) . Die fortdauernden Aus¬gaben belaufen sich auf 98 774 000 Jl (plus 3 626 000 Jl ) , die einmali¬gen auf 3 015 070 Jl (minus 3 817 800, Jl ) . Bei einer Gesamtausgabedes ordentlichen Etats von 1.01 798 070 M verbleibt mithin ein Ueber-
schuß von 21501 030 Jl (minus 2 049 200 Jl ) . Im außerordentlichenEtat werden 20 799 500 Jl (plus 1 063 000 M ) verlangt . Im außer¬ordentlichen Etat sind zur Vermehrung der Betriebsmittel 7 Millionen
angesetzt . Für einen als notwendig erkannten Sammelbahnhof nö '
lich von Dicdenhofen für die Saarbahn , die Moselbahn u« d die Luxem¬burg -Linie sind die Gesamtkosten der Ausführung vorläufig auf33 800 000 Jl ermittelt und zunächst 2 Millionen zu Grundcrwerb ein¬gestellt .

Anträge bezüglich Abänderung des Werggejehes .
bck Berlin , 22. Rov . (Tel . ) Die frcikonservative Fraktion desvrcußischcn Abgeordnetenhauses hat einen Antrag eingcbracht, durchden die Vorlegung eines Gesctzeutwurfcs zur Abänderung des Allge¬meinen Berggesetzes noch in dieser Session verlangt wird . Durch denEntwurf soll erstens die Berantwortlichkeit ■ der Betriebsbeamtenschärfer begrenzt und die Verantwortlichkeit der Bergwerksbesitzer utidchrer Vertreter (Geueral -Drrektor , Direktoren nsw.) des Näheren ge¬regelt werden. Zweitens nach denn Vorbild der in den fiskalischenBergwerken bewährten Einrichtungen Mitgliedern der für die einzel¬nen Bergwerke vorgesehenen Arbeiter -Ausschüsse die Befugnis beizu-legen, die Grubenbaue zu befahren und bei " der Kontrolle der fürSicherheit der Bergarbeiter zu treffenden Maßregeln mitzuwirken .Das Zentrum beantragt , die Staatsregierung zu ersuchen : 1 )sofort einen Gesetzentwurf für Abänderung des Berggesetzes vorzu-legen, durch welchen eine geordnete Mitwirkung der Bergarbeiter durchin geheimer Wahl gewählte Vertreter bet der Gruben -Kontrolle ge¬währleistet werde ; 2j tm Bundcsrat für eine reichsgesetzliche Regelungder Bcrgarbeiter - Berhältnisse einzutreten .

, Oesterreich-Ungarn .
hd Budapest, 21 . Nov . ( Tel . ) Der Staatssekretär im Mini¬

sterium des Innern , Graf Hadik hat sich nach Berlin begeben . Die
Reise steht mit Auswanderer -Angelegenheiten und mit den mit deutschenund englischen Schiffahrtsgesellschaften deswegen gepflogenen Unter¬
handlungen in Zusammcnhang.-

= Budapest, 21 . Nov . Der neue österreichische MinisterpräsidentFrhr . Dr . v. Bicncrth weilt seit heute morgen in . Budapest, um sich den
ungarischen Ministern in seiner neuen Eigenschaft vorznstellen . ;Laufe des Vormittags hatte er eine längere Unterredung mit Dr .Wekcrle , die nachmittags fortgesetzt werden , soll. Es . kam d<rbei zueinem unverbindlichen Gedankenaustausch über alle politischen Fragen ,von - dem beide Staatsmänner durchaus befriedigt waren . Am Abend
fahren beide Ministerpräsidenten nach Wien zum morgigen gemeinsamenMinisterrat .

Frankreich .
Aus der Ieyiltiertenkammer.

— Paris , 21 . Nov . In Bezug aus die Mitte nächster Woche
'

bevor,
stehende Verhandlung über das Budget des Aeutzern haben die zur Be¬
sprechung der marokkanischen Politik eingeschriebenen Redner auf
Wunsch der Regierung eingewilligt, daß diese Besprechung vertagt wird , -
bis die besondere Kreditvorlage für die marokkanische Expedition zur
Verhandlung kommt . Unter diesen Umständen wird das Budget des
Aeußern nur zu einigen unverbindlichen Ae'

ußerungen über die Balkan,
erergniffe Anlaß geben,.

Das Ministerium des Aeußern wird Montag dem Parlament
das neue Gelbbrrch über Marokko zügehen lassen. Es enthält Berichte
über die militärischen Operationen in der Umgebung Casablancas und
im algerischen Grenzgebiet, ferner die an General d'Amade erlassenen
Instruktionen über die Ztirückbeförderung der Truppen und schließlich
die Verhandlungen über die Anerkennung Mulay HafidS.

Wekine über die französische Industrie.
■—, (spinal, 22. Nov. (Tel .) Der ehemalige Ministerpräsident

Möline hielt hier eine Rede, in der er den Borsprung der ausländischen
Industrien vor der französischenbetonte, der darauf gurückzuführen sei, -
daß man in Frankreich sich mit Politik statt mit Geschäften befasse .
Der französischen Industrie , fuhr der Redner fort , mangelt es an Ka¬
pital . Unsere Erfinder sind häufig genötigt, ihre Erfindungen im Aus¬
lande zu verwerten . Das französische Kapital wird nicht nur in .aus¬
ländischen Staatspapieren , sondern auch in ausländischen Industrie -
papieren angelegt .

' Ter Reichskanzler "Fürst Bülow beglückwünschte
uns mit Rocht, weil wir die Bankiers Europas wären . Wir sollten
aber in erster Linie die Bankiers Frankreichs sein. Die Hauptursache
der Abwanderung des Kapitals ist der fortschreitende Sozialismus .
Alle Republikaner sollten sich gegen den Kollektivismus zusammen-
scharen . Wir haben die Erfahrung gemacht , daß die Sicherheit Frank,
reichs von der Politik der Beruhigung abhängt .

England .
D . London , 22 . Nov. Auf eine Anfrage im Unterhause erklärte

der Erste Lord der Admiralität , daß die Ausgaben Englands für seine
Kriegsflotte während der letzten zehn Jahre über 5732 Millionen Mark
betrugen. In der gleichen Zeit gab Deutschland über 2128 Millionen
Mark, Frankreich über 2366 Millionen Mark und Rußland über 2063
Millionen Mark für die Flotte aus .

a . London , 21. Nov . Wie die „Times " erfahrt , hat sich die Re¬
gierung entschlossen, das Parlament kurz vor Weihnachten zu vertagen
und gleich nach dem Feste die Sitzungen wieder auszunehme», während
man ursprünglich hoffte , die Session noch in diesem Jahr zu Ende zu
bringen . Die Aenderungen der ursprünglichen Absicht ist dadurch , not¬
wendig geworden, daß cs sich als unmöglich herausgestellt hat , die neue
Schulvorlage vor Weihnachten zu erledigen.

Amerika .
D . Newyork , 22. Nov . (Privat . ) Der hiesige Korrespondent der

„Times " meldet feinem Blatte , daß eine der ersten Amtshandlungen
Mr . Tafts wahrscheinlich die Versetzung Mr . Henry Whites , des jetzigen
amerikanischen Botschafters in Paris , nach London als Nachfolger von
Dir . Whitelaw Neid bilden werde.

Ire Geschäftspraktiken des Ael-Frusts .
■ D . Newyork , 22. Nov . (Privat .) Am Donnerstag , dem zweiten

Vcrhandlungstage in dem von der Regierung gegen den Standards OE
Trust geführten Prozeß , wurde die Vernehmung Mr . Rockefellers fort¬
gesetzt. Der Petroleum -König verbreitete sich ausführlich über die
Methoden, durch deren Anwendung der Petroleurntrust , der mit einem
Kapital von Nur lg 000 Jl gegründet worden war , sich zu der mäch¬
tigsten Gesellschaft der Welt heranbildete . „Im Iah « 1872 ", sagteMr . Rockefeller , „begannen wir damit , auf unsere Konkurrente» zu
achten und einen nach dem andern aufzukaufe«. Die tüchtigsten von
ihnen, wie Mr . Archbold und Mr . Rogers , nahmen wir in unser Ge¬
schäft hinein ; wir hätten es direkt als eine Gefahr betrachtet, wenn
diese nicht unserer Organisation einverleibt worden wären . Ganz be¬
sonders aufmerksam waren wir , wenn wir sahen, daß unsere Konkur¬
renten da Geschäfte machten , wo wir schwach waren , und solche Kon¬
kurrenten kauftest wir auf , kostete es auch, was es wollte ! " Unter an¬
derem gab übrigens Mr . Rockefellers auch zu, daß der Standard Oil
Trust für Frachtsendnngen von der Pennsylvania Railroad — ober
erst nach langen Verhandlungen — einen Rabatt von 10 Prozent zu¬gestanden erhalten hatte .

Amtliche Nachrichte«.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

12. November d .
'I . gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich Preußi¬

schen Major von W i ck, BataillonSkommanbeur im Anhaitischen In¬
fanterieregiment Nr . 93 , das Ritterkreuz erster Klasse Höchstihres. Or¬dens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 6. No¬vember d. I . gnädigst geruht , den Reallehrer Rupert Neppte ander Höheren Mädchenschule in Konstanz zum Rektor der erweiterten
Volksschule daselbst zu ernennen .

3um Tode des Grafen Rhena.
- j- Karlsruhe , 23 . Nov . Nachrichten aus Bern zufolge trifft dieLeiche des auf so erschütterndeWeise dahin geschiedenen Grafen Friedrichll . Rhena heute nackimiltag um 5 Uhr 32 Min . Hierselbst zur Ueber -

führung nach der GroßherzoglichenGruft ein . Die Leiche wird von derBraut des Verstorbenen, Fräulein Berta v. Bülow, ihren Elter » undihrem Bruder , sowie von dem Freude des Dahingegangenen, HerrnOberst a . D . v. Barsewisch , von ' Herrn ' Dr . Battlchner und Herrn Höf -ötpnomierat Krämer ' begleitet. -
Die amtliche „Karlsruher Zeitung " veröffentlicht zum Tode desGrasen Rhena von unterrichteter Seite , folgende, mit unseren -eigenenBerner Privat -Metdungen übereinstimmenden Mirtcilungen :
„Gras Rhena klagte am Donnerstag den 19 . d . M . über Herz¬beklemmungen und befragte deshalb am gleichen Tage ixn Professor Dr .Stooß in Bern , der ihn beruhigen komttc und nur nervöse Abspannungkonstatierte. Der Graf verbrachte den Abend in bester Stimmung invertrautem Kreise . Bevor er sich zur Ruhe begab, besprach er sich nochmit dein ihm nahestehenden Hofüchnomierat Krämer . Der letztere ver -

- ließ um 11 Uhr die Wohnung, nachdem Gras Rhena zu Bett gegangenwar . Um 11 Uhr 30 Min . überzeugte sich der Kammerdiener Schwarz/
, daß Graf Rhena ruhig schlief. Etiva eine . Stunde später wurde GrasRhena als Leiche vor dem Fenster seines Schlafzimmers gefunden. Rachden Umständen mutz angenommen werden, Laß der Verewigte voit neuer¬
lichen Herzbeklemmungenbefallen, an dem geöffneten Fenster Erleichte¬rung juchte und über die sehr niedrige Fensterbrüstung hinabstürzte . TerTod ist infolge Schädelbruchs alsbald cingetreten .

"
Der Hofbericht schreibt zu dem ' traurigen Geschehnis : Seine

Königliche Hoheit der Großherzog und die Gros-herzogliche Familiewunden Lurch den infolge eines Unglücksfailcs in Bern cingetreteneu Tod
des Grafen Friedrich von Rhena , Sohnes wcilaird des Prinzen K'arl , in'
schmerzliche Trauer versetzt. Bald nach dem Eintreffen der erschüttern¬den Nachricht ist Seine Großh . Hoheit Priicz Max nach Bern gereistund der Generaladjutant Seiner Kömglichen Hoheit des Grohherzogs,Generalmajor Dürr , hat sich auf Höchsten Befehl eben dahin begeben .Die Leiche des Grasen Rhena wird voraussichtlich atn tstutigen Montag
nach Karlsruhe verbracht werden.

i „ L ’Innoeeiii -v''
| = Bern , 22 . Nov . 1908 .

Ja , unschuldigen uni) reinen Herzens ist er von uns ge¬
schieden , dessen sterbliche Ueberreste wir morgen in die - Vater¬
stadt zurückbringen wollen . Ein naher Verwandler des groß-
herzoglichen Hauses , war er zugleich unser Mitbürger durch die
Mch groMr ^oglichem Hausgejetz Up: rechtlich chtgelvwMe Stel¬

lung . — Seinen Mitbürgern widme ich dies / Ctirmeruagsblattan den Grasen Friedrich Rhena .
Viel zu wenige haben diesen edlen, bescheidenen, hochbegab¬ten Rcann, diesen unernlüdlichen Arbeiter an seiner eigenenGeistes- und Herzensbildung gekannt, der nur für sich und nie

gegen Andere Wopte des Tadels gefunden hat . . Ein voller Mann ,der sich durch seine Jünglingszeir bis zu dem sähen, entsetzlichenEnde das Herz eines Kindes bewahrt hatte, rein , an Leib undLeelc . Der das Leben liebte und, aus der höchsten Höhe eines
unbeschreiblich schönen Liebesglückes, seiner untröstlichen Braut ,seinen alten Dienern , die seine Freunde waren , entrissen wurde .

'
Noch immer tiefgebeugt durch Len Verlust seines ^ treuenV a t e r s ) desPrinzen Karl , an -dem er mit innigsterLiebe hiffg,erfüllte ihn das Hiilsiecheir der M nt t c r , die ihm Alles war, mit

schwerer sorge . Gleichwohl erfüllte er sowohl in Bern wie auchdiesen Sommer zu Lissabon getreulich seinen Berus als Diplomat ,um endlich zu hingeb'
cndster Pflege an das letzte, überaus schwere

Krankenlager seiner Mutter zu eilen . . Dort empfing er . nochihren
^
Segen für sein H e r z e n s b ü n d n i s mit Frl . Berta

von Bülow , der Tochter des deulsäfen Gesandten uitd Nichtedes Reichskanzlers.
' Er wurde getröstet und geschützt in seiner Vereinsamung
durch uilsere nnvergleichliche Großherzogin Luise und seine hohenAnverwandten . Gewaltsam hat er sich aufrecht erherlten und imStillen nur feinen Pflichten , der Erfüllung seiner Ideale , gelebt.Und nun , in der letzten Zeit , blühte sichtbar auf , was er in seinem
Herzen bisher als heilig verschlossen gchaltcn , nur seinen aller¬
nächsten Freunden offenbart hatte. Wer das Glück -
ach es waren nur roenige kurze Tage ! - - — — mit angesehen,wie er an der Seite der lieblichen Braut einher schritt , - - - jawer auch nur ihn und seine Art gekannt, — der wird überzeugt
sein , welchen Verlust wir beklagen, welch ein Glück wir -zu Grabe
tragen müssen.

Vater , Mutter , und nun auch der izeitzgeliebte Sohn tot, in
so kurzer Folge , nach Einander. Eine reichbegabte, vielver¬
sprechende Nrenschengestalt geknickt in den: issugenblicke , als wirdie Ernte reifen sahen . Ein Dreißigjähriger und doch noch fastein Jüngling dem Wesen nach . An Geist und Bildung , Be¬
gabung . Rechtschaffenheit dereinst für die höchsten Posten im
Reichst geeignet , Jto Beschaffenheit des Herzens uch ielbst nsstdrigf

stellend . und freundschaftlich gegen den Niedrigsten , ebensogleichwie gegen den Vornehmsten, nach dem Beispiele seines schlichtenVaters . Sein Liebesglück verklärt wie von den Stmhlen einer
höheren Welt . — Seine edle Braut fühlt die Kraft und den' Mut
in sich, dem Verklärten an seine letzte Ruhestatt zu folgen .

Und nun werden seine Freunde auch wissen wollen , wie er
gestorben ist. . . .

- Uebermächtig erschüttert durch die Ereignisse der letzten
Wochen und ermattet durch anstrengendes Arbeiten , litt unser
Freund seit langem an Schlaflosigkeit , so daß er ärztliche Hülfein Anspruch nehmen mimte . Ueberglücklich in der Nähe seiner
Braut , litt er bei jedem Abschiede von ihr und ersehnte die Stuw
den des Wiedersehens . Diese akut auftretenden Herzbeklemmnn- .
gen verursachten dem körperlich und geistig Kerngesunden vor¬
übergehend schlunme Beschwerden. Ihm , der nie zuvor den
Frauen etwas anderes als kühl gelasiene Beachtung geschenkt
hatte !

So kam es , daß der hiesige Arzt sich schließlich zur Hergabe-
eines Schlafmittels bereit findeit ließ . Und damit legte sich unser
lieber Freund am letzten Abend seines Lebens zur Ruhe . Zuvor ,aber betete er laut zu Gott , an den er festen Herzens glaubte /
schloß mit dem „ Vater unser" und schlief ein ; dann ließ mau ihn
allein .

In der Nacht muß ihm, vielleicht infolge der ungewohnten
Arznei , übel geworden sein. Er stürzte an sein Fenster , dessen
Brüstung noch nicht dreißig Zentimeter hoch ist , also

'
selbst für

t'Dme Kinder viel zu niedrig . Und hier verlor er das Gleich¬
gewicht mrd stürzte — wohl schon vorher ohnmächtig — in die
grausige Tiefe . Ein Zeuge des Vorganges '

hat selbst keinen
Schrei gehört, irur das Oeffnen des Fensters und den Fall . —

Wenn ich eine aridere Ueberzeugung hätte, ich würde hier
keineir Beschönigungsoersuch machen . Mir die sichere Ueber¬
zeugung kann ich aussprechen, daß hier ein unsagbares , unver¬
schuldetes Unglück vorliegt .

Eilt mrgewöhnlicher Mensch ist von mrs gegangen . Unsere
Landsleute und Mitbürger haben einen Anspruch darauf , daß
der Teilnahme rveiterer Kreise zwar von eirrem Freunde des Ver¬
blichenen, aber doch unparteiisch, ihr Recht wird .-

^ Th,v , Bar
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Badische Chronik

j , Karlsruhe , 22 . Nov . Der badische Oberschulrat hat jetzt , ähnlich
oie dies in den Mittelschulen in Sachsen bereits geschehen ist , den
Mädchen das Tragen von Korsetts beim Turnunterricht verboten .

V Karlsruhe , 22 . Nov . Die nächste Sitzung des Landesausschusscs
des Laadesseuerwehrvereins findet am 3 . Dezember in Karlsruhe statt .
In derselben wird das Präsidium ausgewählt .

B .W . Leopoldshafen, 22 . Nov . Die Eheleute Ludwig
Stöber 1 . feierten gestern in geistiger und körperlicher Arische das
Fest der goldenen Hochzeit.

Schwetzingen, 22 . Nov . Der Gemeinderat genehmigte den Ver¬
tragsentwurf über die Errichtung einer elektrischen Bahn von Schwetz¬
ingen nach Ketsch durch die Rheinische Schuckerl- Gcscllschast und Er¬
teilung einer Konzession für Lieferung von Licht und Kraft an die
Gesellschaft auf die Dauer von 30 Jahren . Nach dem Vertrag leisten
die Gemeinden Schwetzingen und Ketsch keinerlei Zuschuß und über¬
nehmen keinerlei Risiko.

8 Heidelberg, 22 . Nov. Ern seit ungefähr 14 Tagen vcr-
Llistter Gärtnergehilfe ist seit zwei Tagen wieder in seiner Stcl -
lnag beschäftigt . Ec gibt nach der „Hdlbg. Ztg .

" an , von zwei
französischen Werber» in einer Wirtschaft am Bahnhof betrunken
gemacht worden zu fein ; er fei dann rrach Frankreich verschlepptwordm , um hier in die Fremdenlegion cingereiht zu werden.Es fei ihm jedoch gelungen, in Frankreich den Werbern zu ent¬
kommen .

IL Mosbach, 22. Nov. Das beim Bohren nach Sole in
reichlichem Maße hier zu Tage getretene Mineralwasser von vor¬
züglicher Güte ist seltsamer Weise vor ca . 14 Tagen plötzlich aus¬
geblieben . Vor einigen Tagen >hat sich das Wasser in alter Be¬
schaffenheit ebenso plötzlich wieder eingestellt.

X ' Baden -Baden , 22 . Nov. Der vermißte Rentner Locwy ,für dessen Auffinden 5000 Ji Belohnung ausgesetzt sind, soll letz¬ter Tage in der Nähe des Jagdhauses gesehen worden sein . Non
Frankfurt wurden neuerdings Polizeihunde beschafft, uni die
Spur des Vermißten zu suchen. Ta bei der vergeblichen Tucheein Verbreche « nicht ausgeschlossen erscheint , wurde von den An¬
gehörigen die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft übergeben.Rentner Loewy ist 64 Jahre alt , untersetzt , trägt kurz geschnitte¬nes, weißes Haar , weißen Schnurrbart ; Anzug dunkel , WäscheE . L . gezeichnet, goldene Uhr mit Panzerketke.'—a — Baden-Baden, 21 . Nov . Gestern nachmittag lies hier
die Nachricht ein, >der Mörder der Emma Bauer -Pforzheim von
Pforzheim habe sich von da über Gernsbach hierher begeben .Gendarmerie und Polizei entwickelten sofort eine eifrige Tätig¬
keit, die Wälder wurden durchsucht , aber von dem Unhold wurde
leider bis heute noch keine Spur gefunden.

a . Denzlingen (31 . Emmendingen ) , 23 . Noo . Am 21 . d . Nt .,mittags , kam in der Kunstmühle des Leop . Giese hier ein schwerer
Unfall vor . Um jene Zeit sollte 'das 15 ^ Jahre alte Dienst-
Mädchen Hilda Schneider von hier, bei Giese in

'
Stellring, eine

Ârbeit in der Mühle vornehmen, und kam der in Gang befinö -
llichen Transmiffion offenbar zu Nahe. Das Mädchen wurde von
der Transmiffion an den Kleiderrr ersaßt und mit hcrnmgerisien.Der Müllerbursche stellte idas Werk ab und fand dann das schwer
verletzte Mädchen mit den Kleidern an der Welle der Transmis¬
sion festgewickelt, vor . Der sofort herbcigernsene Arzt stellteArm-, Bern- und Zehenbrüche sowie sonstige Verletzungen fest .T. Freiburg j. B., 22 . Nov . Der zur Zeit in Zürich wohnhafte
Wirt und ehemalige Reserveunteroffizier Alfred Rebstcjn von Immen¬
staad hatte im Herbst 1906 noch eine Reserveübung zu absolvieren . Er
reichte ein Gesuch um Zurückstellung ein . das aber nicht berücksichtigt
wurde . Weil der Angeklagte nun fiirchtete , infolge der Hebung seine
neugegründete Existenz zu verlieren , verblieb er in Zürich, stellte sich
»der am 10. November d. I . freiwillig und wurde wegen Fahnenflucht
vor das Kriegsgericht der 29 . Division gestellt . Das Gericht erkannte
aber auf Einstellung des Verfahrens , weil nicht anzunehmcn , daß Reb¬
stein sich dauernd der Militärpflicht entziehen wollte .* Heitershcim (A . Staufen ) , 22 . Nov . In 'der letzten Bür-
.Mvausschußsitzung wurde einstimmig der Betrag von 3600 Ji
zur Vornahme von Vorarbeiten für die Anlage einer Wasser¬
leitung genehmigt.* Liel (A . Müllheim) , 22 . Nov. Bei der Bürgermcistcr -
*» 1)1, welche unter großer Beteiligung stattfand , würde Gc-
meinderat F . Hagenbach gewählt .

F . Radolfzell, 22 . Nov . In Güttingen verunglückte der
Landwirt Max Weidele von Liggeringen , dessen scheu gewordenes
Pferd gegen ein Fuhrwerk anrannte . Dlrrch den heftigen Anprall
wurde Weidele aus dem Wagen geschleudert und erlag seinen Ver¬
letzungen , ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben.

* Hciligenberg (A . Konstanz ) , 22 . Noo. Gestern brannte
das zu Heiligenberg gehörige große Anwesen des Blasius Engrffcr
in Baustadel vollständig nieder. Die Ursache des Brandes ist noch
unbekannt.

Ter Wafferwrrtfchaftsrat.
— Karlsruhe , 23. Nov . Bei der am 18. November d . I . vorge¬

nommenen Wahl zum Wasserwirtschaftsrat wurden gewählt :
von den Handetskammern : als Mitglieder : Direktor Heinrich ,

Knecht , Mannheim , Sägewcrksbesiber Kasimir Katz , Gernsbachs Fabri¬kant Julius Gütermann , Gutach (Breisgaul , Kommerzienrat Ludwig« tromeyer , Konstanz ; als Ersatzmänner : Bankdirektor Otto Krastet ,
Heidelberg , Generaldirektor Friedrich Hummel , Ettlingen , Fabrikant
Auguit Köhler , Oberkirch, Fabrikant Otto Horn , Fahrnau ;von den Handwerkskammern : als Mitglieder : MalermeisterEduard Jseumann , Bruchsal , Schrcinermeister Oskar Sattele , Kon¬
stanz ; als Ersatzmänner : Metzgermeister Daniel Groß , Mannheim ,
Hofschuhmachermeister Alfred Bea , Freiburg ;von der Landwictschastskammer : als Mitglieder : Obcrdomänen -
inspekkor Zimmermann , Heidelberg , Freiherr von Stotzingen , Stciß -
lingen ; »als Ersatzmänner : Landtagsabgeordneter Weißhaupt , Pfullen -
dorf , Oekonomierat Würtenberger , schloß Eberstein ;von den Städten der Städteordnung : als Mitglieder : Oberbürger¬
meister Winterer , Frcibnrg ; als Ersatzmann : Oberbürgermeister Mar¬
tin , Mannheim ;

vom Verband der mittleren Städte : als Mitglied : BürgermeisterA . Bräunig , Rastatt ; als Ersatzmann : Bürgermeister Tr . Gugelmeier ,
Lörrach;

von den Kreisausschüssen : als Mitglieder : Oberbürgermeister Dr .Wilckens, Heidelberg , Oberbürgermeister Tr . Weber , Konstanz ; als
Ersatzmänner : Oekonoinicrat Georg Frank , Karlsruhe , Altbürgcr -
mcistcr Oslander . Villingen ;

von den Fischercivercincn : als Mitglied : Hofrat Professor Tr .Gruder , Frcibnrg ; als Ersatzmann : Viktor Gras von Heimstatt ,
Neckarbischofsheim.

Ferner sind von den zuständigen Ministerien zum Wasserwirt¬
schaftsrat berufen : die Mitglieder der Oberdirektion des Wasser- und
Straßenbaues ; Geheimer Oberbaurat Professor Drach , Oberbaurat
Freiherr von Babo ; die Mitglieder der Gcncraldirektion der Staats -
eisciibahnen : Bandirektor Wasmer , Oberbaurat Stahl , Baurat Han¬ger und der Vorsitzende Rat der Forst- und Tomänendirektion , Ge¬
heimer Lbersinanzrat Elbs , die Professoren : Geheimer Hosrai Dr .Gotbein an der Universität Heidelberg , Tr . von Schultze -Gaevernitz ander Universität Freiburg , Geh. Hosrat Dr . - Jng . Arnold , Geh . HöfratBrauer , Odcrbaurat Rehbock und Tr . von Zwiedineck-südenhorit ander Technischen Hochschule Karlsruhe .

Tie , Ernennung der vom Ministerium des Innern dem Kreiseder Grob - und Klciiischissabrttreibcnden und der Fischereisochver-
sländigen zu entnehmenden und der weiteren von ihm im der Zabl von
höchstens sechs zu ernennenden Mitglieder steht noch aus .

Die Gas » uud Eleklrizitätsstcuer .
Öi Durlach , 22 . Nov . Nach angestellter Berechnung würde

die Stadt Durlach mit Einführung der in Aussicht genommenen
Gasstcucr mit dein respektable >r Betrag von 3020 Ji pro Jahr
belastet iverden . Man steht daher auch hier dieser Veranlagung
ablehnend gegenüber .

Offcnburg , 22 . Nov. Tie hier stattgehabte Handnrerkskammcr-
konferenz befaßte sich auch mit der Gas - und Elektrizilätsstcuer . Sie
empfiehlt : eine abwartende Haltung , bis sich ans Grund einwandfreier
Berechnungen übersehen lasse , inwieweit das Handwerk durch die Steuern
belastet werde. Angesichts der dringend nollvendigen Reichssinanzreforin
sei es denn doch geboten, nicht jo ohne weiteres in die mit großem Ge¬
räusch betriebene Agitation gegen diese Steuer einzutreten , die allem
Anschein nach gerade die leistungsfähigen Schultern treffen .

Bom Grafen Zeppelin.
lul Konstanz, 23 . Nov. ( Tel . ) Das im Bau begriffene neue

Zeppelinschc Luftschiff steht vor seiner Vollendung . Tie Probcaufstiegc
mit ihm Iverden erst im März erfolgen . Gras Zeppelin hat bereits den
Bau von weiteren Luftschiffe » in Angriff geuommen .

— Friedrichshafen, 22 . Nov . Auf das vor einiger Zeit von der
Luftschisiban- Zeppelin - Gesellschaft erlassene Preisausschreiben zur Er¬
langung eines Entwurfes für die arif dein neu erworbenen Gelände
beim Riedlepark zu erstellende Luftfchiffhalle, sind 68 Pläne eingegangen .
Die Zeichnungen sind im großen Saal des hiesigen Rathauses ausgestellt .
Kolorierte Gemälde , Federzeichnungeu, Modelle und Rohmaterialien
geben ein natürliches Bild von der zukünftigen Größe und Etnrichtiing
'der Halle . Besonders schwierig gestaltete sich die Lösung der Frage der
gleichmäßigen Hciznng und der Ventilation der für zwei Schiffe ein¬
gerichteten Halle. Die Baukosten belaufe, , sich von 700 000 Mark bis
zu iy 2 Millionen . Graf Zeppelin besichtigte die Ausstellung und äußerte
sich sehr beffiedigt über die gute Beteiligung nnd glückliche Lösung der
Frage . Am Montag dürfte das Preisgericht der .Herren Geheimrat
Pros . Dr . Müllcr - Eharlottcnburg , Odcrregiernnqsrat Ebert - Münchcn
und Prof . Tr . Dietz'- Münchcn das Urteil bekannt geben.

» * *

e - Konstanz, 22 . Nov . Aus ihrer Hochzeitsreise sind Prinz und
Prinzessin August Wilhelm von Preußen mit Gefolge hier eingctroffen
nnd haben unter dem Namen eines Grasen und einer Gräfin v . Lingen
im „ Hotel Hecht "

, wo ein Stockwerk für sie reserviert war , Absteige¬

quartier genommen . Gestern früh fuhren die Herrschaften nach Immen »
staad, wo sie vom Grafe » Zeppelin einpfangeu wurden und alsbald i«
dessen Motorboot zur Besichtigung der Luftschiffhallen nach Manzell
fuhren . Nach eingehender Erklärung der ganzen Anlage durch den
Grafen kehrte das Prinzenpaar mit dem beflaggren. Kursschifs um 5 .20
Uhr wieder hierher zurück . .Heute abend erfolgt die Weiterreise .

— Friedrichshafen , 23 . Nov . Tie Fabrikanrenwitwc Lanz ui
Mannheim hat der Stadt Friedrichshasen 6000 Mark zum Geschenk ge¬
macht, als Beitrag zur Umgestaltmig der neu crworl>enen Gärten an«
See in öffentliche Anlagen .

Ans der Rendeuz .
Karlsruhe , 23. November .

* Der Großhcrzog Hörle im Laufe des Samstag nachmittags
die Vorträge des Geheimerats Dr . Nicolai, des Ministers Frei ,
Herrn von Bvdman nitd des Legalionsrats Dr . Seyb . (K . Ztg .)

□ Prinz August Wilhelm von Preuße » ist gestern abend 9 .29 Uhr
von Baden hier angekommen und heute früh 3 . 16 Uhr nach Gotha weiter
gereist . — Prinz Waldemar von Preußen ist gestern vormittag 11 .12
Uhr von Straßburg hier angekomnien nnd um 7 . 59 abends wieder dahin
zu^ückgereist .

Ist Nachruf. Im „Militärwochenblatt" widmet der Kom¬
mandeur des 1 . Baüisckren Leib -Grenadier -Regiments Nr . 109
dem Anfang letzter Woche verftorbenen Generaloberarzt a . D,
Karl Gcrnet einen in herzlichen Worten gehaltenen Nachruf, in
dem es heißt : Karl Gernet hat dem Regiment von 1871 bis zu
seinem Ausscheiden aus dem Königlichen Dienst im Jahre 1899
als Bataillons - und Regimentsarzt angehört und sich sowohl durch
seine vortrefflichen Dienste wie durch seinen kameradschaftlichen
Sinn ein dauerndes Andenken im Regiment gesichert .

jTj Wettbewerb . In dem internationalen Wettbewerb um ein
Staatsgymnasium in Bregenz wurden auch zwei Karlsruher Künstler
ausgezeichnet . Herr Architekt Ksjcbs erzielte im Verein mit einem Ber¬
liner Architekten den dritten Preis , während der Enrwurf des Herrn
Diplom - Ingenieurs L . Schmiedcr angckauft wurde .

cch Eine Bürgerausschußsitznng findet nächsten Montag den
30 . d . M . , nachmittags halb 5 Mir, im großen Rathaussaal statt .
Die im Inseratenteil dieser Nummer bevanntgegebene Tagesord ,
mmg umfaßt 10 Punkte . — Vor der Sitzung , von 4 bis halb 5
Uhr, findet eine Ergänzungswahl von zrD Mitgliedern in der:
Bcrwaltungsrat des Waisenhauses statt.

— Postalisches. Eine wichtige Verfügung hat das Reichspostamt
erlassen . Tanach ivcrdc » gewöhnliche Briefe und Postkarten , die nach
erfolgter Bestellung oder Abholung von der Post mir neuem Bestimm -
niigsort ( nicht aber neuer Adresse ) bezeichnet zur Weiterbeförderung in
die Briefkasten geworfen werden, sorian nichr mehr als neue eingelieserte
Sendungen behandelt, sondern portofrei nachgosandt. Bisher mutzten
solchen Sendungen zum Zweck der portofreien Nachsendmugen dem be-
stellenden Boten zurückgegeben oder am P ^ tschaltcr abgegeben werden .
Aus Drucksachen , Geschästspapierc und Warenprobe » finden diese Ver¬
günstigungen keine Anwendung . — Das Kaiserreich Aethiopien ( Abes .
sinien ) ist dem Weltpostverein beigctrcten. Ter Briefverkchr mit diesem
Lande regelt sich daher fortan nach den. Bestumnungen des Weltpostver ,
trags . Tie bewltdere Gebühr, die bisher in Aethiopien für die ein¬
gehenden Drucksachen , Warenproben und Geschästspapierc vom
Empfänger erhoben wurde, kolnmt in Wegfall .

D Das gestrige Fesihalletonzcrt, welches Äiusikdirekior Boettge mit
seiiier Leibgreriadierlapellc gab, versammelte wieder die Boettge -
aiihängcr — und deren Anzahl ist sehr groß — im Festhallesaal . Bei
Beginn des Konzerts waren Saal n . Galerien ' bis aus den letzten Platz
besetzt , so daß sich die Nachzügler mit einem Stehplätzchen begnügen ,
maßten . Das Programm , das in zivei Teile , in Orchestermusik und
Militärmusik zerfiel , brachte u . a . Konipositionen von

^
Mehcrbeer , Liszt ,

Bccchoven , Gounod , Mozart , Humperdink und Saint -vsasins . Die ein¬
zelnen Stücke, welche die Kapelle in vorzüglicher Weise zu Gehör brachte,
umrdcn stets mit stürmischem Beifall ausgenommen . Besondere Airf-
merksamkeit wurde den Konipositioncii unserer beiden einheimischer «
Komponisten Ruzet und Boettge geschenkt.

73 Weihnachtsvcrkauf des Frauen - Binzentius - Bcreins . In den
schönen Räumen des St . Elisabethenhauses war gestern reges Leben .
Der Rcichrunl an ebenso schönen wie praktischen Verkaufsgegenständen
aller Art bot einen verlockenden Anblick und es wurde auch dement¬
sprechend gekauft. Die Ausführungen waren sehr besucht und fanden
großen Beifall . Die gemütlichen Buffeträume waren stets belagert :
kein Wunder auch , wenn von schönen Damen gute Sachen zu billigen
Preisen gereicht werden. Wie wir hören, sind die Vereinsdämen denn
auch von der Abendkasse sehr befriedigt und dankerfüllt für alle Geber ,
Käufer , Besucher und Mitwirkenden . Am Montag und Dienstag den
23 . und 24 . November sind jeweils abends 5 llhr Kindervorstellungen ,
reizende Tänze mit Musik, das kleine Volk in Banerntrachten . Um
halb 7 Uhr sodann Lichtbilder, um halb 8 Uhr ein kleines Lustspiel ;
darmach reichhaltiges Konzertprogramm . Verkauf und Buffet von mor¬
gens 10 Uhr an.

Theater , Knast und Wissenschaft .
NN . Mannheim , 23 . Nov . siPrivattel . ) Hofkapellmeistcr Hermann

Kntzschbach ist auf 1 . September 1909 als Hofkapellmeister an die
Dresdener Hofoper verpflichtet worden . Die Anstellung ist lebens¬
länglich und unter auherordenllich günstigen Bedingungen . Die Be¬
stätigung des Königs twnt Sachsen ist gestern erfolgt . Herr Kutzschbach
wird in Dresden außer den Opern auch die Shmphoniekonzcrte der kgl .
Kapelle tnrigieren . — Das Mannheimer Hoftheater verliert somit , nach¬
dem bekanntlich der Herrn Kutzschbach dortselbst koordinierte andere
Kapellmeister Reichwei« für die Karlsruher Hofbühne verpflichtet
wurde , auf ein und denselben Zeitpunkt seine beiden tüchtigen Kapell¬
meister.

— Frankfurt a . M ., 23 . Nov . (Tel . ) Die Schauspielerin Her-
minc Claar , Gattin des hiesigen Schauspiel -Intendanten , ist gestorben.

— München, 21 . Nov . Ludwig Thomas Komödie „Moral " fand
bei recht guter Darstellung im Schauspielhaus immer mehr Beifall , der
zu häufigem Applaus bei offener Szene und nach dem zweiten und
dritten Akt zu einem so durchschlagenden Erfolg wurde , wie er seit
langem nicht mehr da war . ( Frkftr . Ztg . ) ^ v

Vermischtes .
-

' ~ Darmstadt , 22 . Nov. (Tel .) Gestern abend gegen 8 Uhr
vurde auf dem die Chaussee nach Traisa kreuzenden Bahnüber¬
gang das Fuhrwerk des Landwirts Scherer aus Traisa von einer
herannahenden Lokomotive erfaßt . Der Fuhrmann und das
Pferd wurden getötet und der ZSagen zertrümmert .

hd Bautzen , 22 . Nov. (Tel .) Gestern abend 9 Uhr brach
in den Bereinigte» Bautzcner Papierfabriken Feuer aus . Die
Fabrikgebäude waren um Mitternacht vollständig zerstört. Die
Zahlreich herbeigeeilten Feuerwehren waren dem Ricsenbrandc
gegenüber̂ der au deu bedeutenden Papiervorräten , leichte Nahr¬
ung fand, machtlos. Ein starkes Militäraufgebot sperrte den
Platz ab . Ueber 400 Arbeiter sind durch das Brandimglsick brot¬
los geworden. Die Fabrik ist vollständig verloren .

tut Budapest, 21 . Nov. (Tel . ) Heute nacht versuchten zwei
aps Ncupest kommende Zigenncrbandcn ein Hotel sowie ein
Warenhaus anszuranben . Die Gäste und die Angestellten leiste¬
ten energischen Widerstand. Schließlich wurden die Zigeuner
durch herbeieilendc Polizei , auf welche seitens der Bauden ge¬
schossen wurde, in die Flucht gesaut.

— Innsbruck , 21 . Nov . Ter Student Wodschitzky und der geistliche
Lehramtskandidat Saucrwein , welche eine Tvur auf den Mischbachfcrner
unternahmen , werden vrrmißt . Sie üveive » in einen Schncesturm ge¬
kommen zu sein. Zwei Retiungserveditivucn sind, lt . „Frkftr . Ztg .

"
,

abgegangen .
M Paris , 22 . Nov . AuS Pan (Basses -Pyr6n ^es) wird be¬

richtet : Eine Fcncrsbrnnst zcrstör - c gestern Satz Präfcktnrgcbäudc
sowie die Archive des Geueralrats . Der Schaden ist bedeutend.

(ich Antwerpen, 22 . Nov . «Tel . ) Infolge falscher Steuerung raste
gestern ein Automobil , in dem sich mehrere stödnschc Beamte befanden ,
in einen Graben . Zwei Insassen des Wogri -» wurden schwer verletzt,
die beiden übrigen leichter .

EI . Petersburg , 21 . Nov . ( Privatirl . ) Die Londoner
„ Daily Mail " meldet , daß die ruffifchc Rcgirrnng mit den Ge¬
brüder» Wright zwecks Ankaufs ihres Acroplans verhandelt .

Ncwyork , 21 . Nov . Bei öör schon gemeldeten Gas -
Explosivn in Brooklyn blieben 20 Personen tot.

^ New -Orleans , 21 . Oloo . (Tel . ) Durch Explosion eines
schadhaften Tampfkcffcls wurde auf den : RiississipPi , achtzig Mei¬
len von hier entfernt, ein Flußdainvfcr anscinandcrgcsprengt .
Man befürchtet , daß 15 Personen dabei ihr Leben cingebüßt
haben .

Bom Wetter.
a . Todtnauberg , 22 . Nov . Seit gestern lsaben wir beständigen

Schncefall , so daß .bis jetzt die Schneehöhe über einen halben Meter be¬
trägt . Bon verschiedenen Stelle » wird gemeldet , daß der nasse Schnee
bedeutend Schaden an Telephon- und Telegraphenleitungen verursachte .
Auf den Höhen beginnt schon ein reger Rodel - und Skisport . -

lick Thorn , 23 . Nov. ( Tel . ) Durch deu plötzlichen Eintritt des
Eisganges aus der Weichsel wurden viele Schiffer mitten auf der Fahrt
überrascht. Bei Schwctz sind allein 38 befrachtete Kähne eingefroren .
— In der Provinz Westprenßen sind in der vorigen Woche beim Schlitt¬
schuhlaufen 1V Personen eingebrochcn und ertrunken .

hd Petersburg , 21 . Nov . (Tel . ) 100 Fischer , welche von
dem plötzlichen Eintritt der Wintcrwitterung überrascht wurden ,

-sind in der Provinz Astrachan seit 2 Tagen verschwunden . Man
' vermutet, daß sic sich ans einer Eisscholle befinden und daß ihre
Rettung nur mit großen Schwierigkeiten möglich sein werde . Alle
Nachforschungen sind bisher ergebnislos geblieben.

hd Reggio de Calabria , 22 . Nov . (Tel . ) Das Wetter Hat
sich nenerdinas vcr ' ck' >eckttert-- - Tie,letzten Meldunaen aus der

Provinz berichten über neue Erdstöße . Biele Wohnhäuser sind
wiederum cingestürzt . Der angerichtcre Schaden auf dem Lande
ist sehr beträchtlich . Bis jetzt werden keine Menschenopfer gemel¬
det. Viele Segelschiffe kehren mit Havarie in den Hafen zurück.

hd Serajewo , 22 . Nov . ( Tel . ) Infolge furchtbarer Schneestürinc
und Erdbeben sind zahlreiche telephonische und telegraphische Verbind¬
ungen zerstört worben. Der Strahenbahnverkchr mußte eingestellt wer - ,
den. Die Eiseubahnzüge treffen mit großen Verspätungen ein .

Schiffs -Unfälle.
— Kiel, 22 . Nov. ( Tel . ) Heute abend kentert« im Hasen ein mit

2 Matrosen besetztes Boot des Tenders „ Blitz" vom 1 . Geschwader .
Beide Matrosen sind ertrunken.

— Hamburg, 22 . Nov . Bei Glückstadt wurde heute nacht
eiu Hamburger Staats -Dampsbaggervon d̂em englischen Dampfes
„Federation " angerannt. Der Bagger ist gesunken , drei Man «
seiner Besatzung sind ertrunken . Auch die „Federation " ist schwer
beschädigt .

) : ( Paris , 22 . Nov. (Tel . ) Es ist gelungen , deir gestrandete «
Panzerkreuzer „Conde" vor Ajaccio wieder flott zu machen. Die Nach¬
richt traf noch gestern abend in Paris ein und wurde überall fteudig
begrüßt . Das Meer lvar ruhig geworden, und man hatte das Schiff
um 600 Tonnen erleichtern können , indem man Kohlen und Kanone «
ausschiffte . Im Laufe des Nachmittags zweifelte man noch an dem
Erfolge , aber inan hatte schon die Wahrnehmung gemacht, daß der Kiel
des Schiffes nichr beschädigt , und dieses nicht leck war .

Aus dem gewerblichen Lebe».
• Mannheim , 22 . Nov. Mit der Beschäftigung von Arbeitsloser »

bei iNofftarrdsarbeiten ist gestern begonnen worden . Am Donnerstag be¬
reits hatten sich beim stäütisckcen Tiefbauamt 407 Arbeitslose aicgecneldet ,
von denen 240 den für die Beschäftigung von Arbeitslosen aufgestellten
Bedingungen entsvrachen. Davon wurden zur Arbeit 70 Mann ein -,
gesrellt.

1
— Korlingen ( Lothringen) , 22 . Nov. ( Tel . ) Auf der Grube

Merlenbach der Saar - und Mosclbergiverksgesellschaft ist gestern wegen
angeblicher mangelhafter Sicherung des Grubenbetriebes ein Ausstarrtz
ausgebrochen. Zur Frühschicht sind von 500 Arbeitern 280 , zur Mit¬
tagsschicht von 380 Arbeitern 360 nicht angefahrcn . Es handelt sich UM
einen , nach Angabe der Direktion, bedcuiun»)slosen Flözbrand . Eine
Gefahr habe nicht bestanden . Der Brand soll nunmehr vollständig äb-
grdämmt und erstickt sein . Tic Dircftion nimmt an , daß morgen die
Arbeit wieder in vollem Umfange aufgenonrmen werden wird .
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§ Roch glücklich abgelaufen . Gestern nachmittag % 1 Uhr sprang
Min in der Zähringerstraße wohnhafter lediger Schneidermeister bei
Her Waldhornstratze auf einen vom Durlachertor kommenden, in voller
tFahrl sich befindlichen Straßenbahnwagen , wobei der Unvorsichtige zu
Fall kam und eine Strecke weit geschleift wurde . Verletzungen hat er
sich dabei keine zugezogen. Er konnte aber infolge des Schreckens nicht
mehr allein gehen und mußte von einem Schutzmann in feine Wohnung
verbracht werden.

<P Scheues Pferd . Gestern nachmittag 2 Uhr scheute das Pferd
eines Droschkenkutschers in der Kriegftrahe vor dem Hauptbahnhos
und sprang nach rechts gegen einen nach dem Krankenhaus fahrenden
Straßenbahnwagen . Dem Straßenbahnwagenführcr gelang es, den
Wagen sofort zum Stehen zu bringen , so daß nur geringere Beschädi¬
gungen am Straßenbahnwagen und an der Droschke entstanden.

§ Betrügereien . Am 21 . ds . erhielt ein 17 Jahre älter Hausbursche'aus Hagenbach von seinem Arbeitgeber 204 J ( , die er auf eine Bank
tragen sollte . Der Bursche brannte aber mit dem Betrag durch , konnte
jedoch schon in Pforzheim festgenommen werden . 196 M , die er noch
besaß, wurden beschlagnahmt. — In einem Zigarrengeschäft in der Ost-
siadt erschwindelte sich am 20 . ds . Mts . ein unbekannter , etrva 25 Jahre
alter mittelgroßer Herr auf den bekannten Trick den Betrag von 10 Jt ,indem er ein Zehnmarkstück in Zahlung gab und dieses samt dem darauf
herausgegebenen Wechselgeld an sich nahm.

§ Verhaftet wurden : ein 27 Jahre alter Werkschreiber von hier
wegen Kuppelei, ein 26 Jahre aller Mmwer aus Insheim , der von

, der Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Betrugs verfolgt wird , ein 18
Jahre alter Schlosser aus Dobel und ei, , 20 Jahre alter Kaufmann von
hier , beide stellenlos, weil sie in letzter Zeit mehrere Einbrnchdiebstählc

; verübten, und endlich eine 26 Jahre alte stellenlose Näherin aus Blanken¬
loch, die von Gr . Äaatsanwaltschaft hier wegen Betrugs verfolgt wird.

Bevorstehende Veranstaltungen .
** „Die schöne Müllerins - Konzert Fritz Haas . Es sei auch an

. dieser Stelle nochmals auf den heute Abend 8 Ähr im Museumsfaal statt-
findenden, selten dargebotenen Vortrag der Franz Schnbertschen Müller -
lieder hingewiesen. .Herr Konzertsänger Fritz Haas , der sie uns dar¬bietet . gilt als ein so hervorragender Schubertlieder -Fnterpret , daß der
Abend sicherlich einen besonderen Genuß bringen wird.-r Arbeiterbildungsverein . Herr Professor Dr . Adolf Koch, der
an der Heidelberger Universität über Zeitungswesen liest , hat dem
Verein zwei Vorträge über „Presse und öffentliche Meinung " zugesagt.Der erste Vortrag findet heute im Saale des Vereins , Wilhelm¬
straße 14, statt und beginnt abends 8% Uhr. Zu dieser interessanten
Veranstaltung sind Gäste willkommen . Der Besuch von Damen ist er¬
wünscht.

ZZ Arbeiter -Disknssionsklub. Am morgigen Dienstag den 24 . No¬vember, abends halb 9 Uhr (pünktlich) spricht im Gemeindehaus . Blü -
cherstratze 20, Herr Schneider Richard Kersebrock über „Arbeiterlektüreund Arbeiterbildnng ".

jfi Ueber „Die Abstammung des Menschen " wird am Mittwoch den85 . ds. Mts . Professor Dr . Wafther May von der Technischen Hochschulehier sprechen . Der hochverdiente Forscher ist in weiten Kreisen durchleine Volksvorträge aus dem Gebiete der Entwicklungslehre bekannt,ler Abend verspricht um so interessanter zu werden, als die Aus¬
führungen des Redners ihre Erläuterung durch zahlreiche Lichtbildererhalten , die in einer Größe von 9 Quadratmeter auf die Leinwand
projiziert werden. Bei dem regen Interesse , welches die KarlsruherBürgerschaft entwicklnngsgeschichtlichen Problemen entgegenbringt . istauf einen lebhaften Besuch dieser von der Ortsgruppe Karlsruhe des
Deutschen Monistenbundes ausgehenden Veranstaltung zu hoffen.Näheres durch Inserate .

Nus den Nachbarländer».
= Gmünd (Württemberg ) , 21 . Nov . Wegen Golddicbstahlsund Hehlerei wurden hier ein Kabincttsnreifter einer Goldwaren -

sabrik, seine Fra « und Schwiegermutter , sowie ein Goldarbeitcrder gleichen Firma verhaftet . Bei der Haussuchung wurden lt
« Frks. Ztg .

" annähernd 20 000 Ji in Bar gesunden , sowieWaren , Rohmaterial und Edelsteine . Der Wert der gestohlenenSache » soll sich aus 30 bis 40 000 M belaufen .

Trkcgramme der „Bad . Presse".
hd Beuthen, O^»S ., 23 . Nov . In Sosnowice und Umgegend wer¬

den die politischen Verhaftungen fortgesetzt . Merkwürdigerweise werden
nichl nur Personen der arbeitenden Klasse verhaftet , sonder:: auch Ange¬
hörige der Jntelkigeng, studierende Frauen «nd Mädchen , sowie den
Kinderschuhen kaum entwachsene Jünglinge . Bisher wurden über 300
Personen verhaftet «nd vorgestern 40 Personen von Sosnowice nach Pe -
trikau zur Aburteilung überführt . Von dem politischen Gericht in Lodzwurde die Achnärztin Mendelsohn aus Sosnowice wegen Veranstaltungrevolutionärer Versammlungen zu 5 Jahren Deportation verurteilt .— Wien, 22. Nov. Der König von Sachsen ist gestern früh aus
LarvtS hier eingetroffen . Er wurde mittags vom Kaiser Franz Joseph,dem der König die Glückwünsche zn seinem Regierungs - Jubiläum aus¬
sprach . in der Hofburg in Privataudienz empfangen. Der Kaiser und
der König nahmen sodann das Frühstück bei der Erzherzogin Maria
Josesa ein. Der König reiste Abends nach Dresden zurück .

— Prag , 28. Nov . Ans dem Graben fanden gestern abermals ge¬walttätige Ausschreitungen von Tschechen gegen deutsche Studenten
statt , die wiederholt beleidigt und mißhandelt wurden. Die Polizeiverhielt sich völlig ülrichgültig. Erst als die Lage sich immer bedroh¬licher gestaltete, säuberte Gendarmerie den Graben . Der Pöbel zog,
tschechische Hetzlieder singend, auf den Wenzelsplatz, wo die Ruse er¬tönten : Aus Wiedersehen auf dem Graben am nächsten Sonntag . ImLaufe des Nachmittags wurden wiederholt deutsch sprechende Passantenvon der Menge mißhandelt .

K er bIT Me Vvefso . Mittagblatt. Montag den 23 . Nov . 1908. Nr. 546
Gedecken. Vor dem Diner fuhr das Kömgspaar zu einem Besuche nach
denk Elysöe - Palaste . _

D

Eine revolutionäre Bewegung auf Haiti .
Lft London, 21 . Nov . In Süd -Haiti hat General Antoine

Simo « sich zum Präsidenten ansrnfrn lassen. Die in Las Cayes
anwesenden Tr « v- c» werden zur Kapitulation gezwungen .

Iw Newyork , 22 . Nov . Die revolutionäre Bewegung, welche im
Süden von Haiti ausgebrochen ist , dürste die Bereinigten Staaten ver¬
anlassen, zu interveniere « . Der Aufruf des Generals Symo», worin
er die Revolution gegen den Präsidenten Alexis verkündet, ist von einem
Teile der Bevölkerung mit Begeisterung ausgenommen worden.

Der französische Bischof von Las Cayes begab sich infolge dieser
Proklamation zu dem aufrührerischen General und bat ihn aufgrund
seines Patriotismus , jedes Blutvergießen zu verhindern und sich zurück¬
zuziehen. Die Unterredung dauerte zwei Stunden . Der Bischof , der
sich in vollem Ornat befand, wies auf die wahrscheinliche Besetzung
Haifts durch amerikanische Truppen hin. Trotzdem gab der . General
nicht nach .

Oberst Faverolles , Befehlshaber der Regiernngstruppen , teilte in
einem Telegramm an den Präsidenten der Republik mit , daß die Lage
sehr kritisch und daß er mit seinen Truppen von den Anhängern des auf¬
rührerischen Generals Shmon umzingelt sei .

Präsident Alexis erhielt gestern abend nachträglich noch ein Tele¬
gramm, worin ihm mitgeteilt wurde, daß die revolutionäre Bewegung
in der Stadt Las Cayes gesiegt habe und daß die Stadt für die Re¬
gierung verloren ist. Seitdem ist die telegraphische Berbindnng mit der
Provinz abgeschnitten .

Die Ereignisse in Persien .
= Täbris , 22 . Nov . Die Revolutionäre besetzten die Städte Binab

und Dilman . In Maraga , wo die russischen Untertanen , die eine Plün¬
derung befürchteten, die russische Flagge hißten, nahmen die Revolutio¬
näre Zwei Geschütze, 600 Geivehre und 400 000 Patronen weg .

^ Täbris , 22 . Nov . Die AiMnger Sattar Khans griffen gestern
Marand an . Der Sohn des Gouverneurs Schudshanisirms, der die
Stadt verteidigte , unterlag im Kampfe und mußte den Rückzug nach
Choi antveten . Heute früh begannen die Einwohner von Marand nach
Täbris zu fliehen. Revolutionäre besetzten die Stadt . ' >

Die Ereignisse aus dem Balkan .
— Wien, 22, Nov. Unter dem Vorsitz des Ministers des Aenßern,

Frhrn . v . Aehrenthal, fand heute eine gemeinsame Ministerkonferenz
statt. Der Minister des Aenßern legte zunächst die handelspolitische
Situation der Monarchie gegenüber Serbien , Rumänien , Bulgarien und
Montenegro dar und betonte die Notwendigkeit einer baldigen Klar¬
stellung mehrerer derzeit noch in Schwebe befindlicher Fragen . Die
Konferenz erörterte das Programm der in nächster Zeit vorzunähmenden
Schritte, insbesondere die Einbringung des vorläufig provisorisch in Kraft
gesetzten neuen Handelsvertrages mit Serbien zur verfassungsmäßigen
Behandlung in den Parlamenten der beiden Staaten , ferner die für das
nächste Jahr in Aussicht genommene Fortsetzung der Handelsvertragsver -
handlungen . Am Schluffe der dreistündigen Beratungen wurde die
Boykottbewegnng im osmanrschen Reiche zur Diskussion gezogen und die
voin Minister des Aenßern bereits ergangenen Weisungen an die Bot¬
schaft in Konstantinopel allseitig zur Kenntnis genommen.

Iw Cettinje, 22 . Nov . Ein serbischer Knrier mit wichtigen Nach¬
richten für den Fürsten ist ans Belgrad hier eingeiroffen. In den nächsten
Tagen trifft auch der serbische Ministerpräsident Milowanowitsch auf
der Rückreise von Rom nach Belgrad in Cettinje ein.

Die Haltung .der Türkei .
--- Konstantinopel, 23 . Nov . Wegen verschiedener Schikanen bei

den gegenwärtig hier vorgenommcnen Parlamentswahlen fanden am
Freitag und Samstag griechische Kundgebungen statt , die ohne beson¬
deren Zwischenfall verliefen. Die Griechen drohten für gestern, falls
die Wahlmißbräuche nicht aufhörten , die Veranstaltung großer Demon¬
strationen an , weshalb umfassende militärische Maßnahmen getroffen
wurden . Da die griechischen Beschwerden nicht berücksichtigt wurden ,
fand gestern mittag eine große Volksversammlung vor der griechischen
Kathedrale in Per « statt . Gegen Mittag durchzogen mehrere tausend
Griechen Ssambul und demonstrierten vor dem Jildiz , wo eben Mi¬
nisterrat stattfänd . Der Ackerbauminister, ein Grieche , wurde vom
Ministerrat beauftragt , die Demonstranten zu beruhigen. Der Groß -
vezir empfing später Depntationen der Griechen und erklärte , sie
könnten die Wahlen im Parlament anfechten und inzwischen das Wahl-
Skrutinium durch Vertrauensmänner kontrollieren . Ein Individuum
zertrümmerte ein Fenster vom Wagen des Ackerbauministers, der sich
nach Per « begeben wollte, um ein Einvernehmen zu erzielen. Im glei¬
chen Wagen befand sich der griechische Bischof, der mißhandelt wurde.
Äe Demonstranten wurden schließlich zerstreut und die Ruhe wieder
hergestellt.

HZ Konstantinopel, 21 . Nov . In und irm Prizrend ist eine Gegen-
Revolution zu Gunsten des alten Regimes im Entstehen begriffen. Eine
unterwegs anwachseude Bande von etwa 1000 Mann marschiert pliin-
derird ans Ueskueb, um auch dort Anhänger zu gewinnen. Die Auf¬
ständigen verurteile» namentlich die Toleranz des neuen Regimes gegen
die Christen. Die hiesige Presse sucht den Aufstand tot zu schweigen.
Von Ueskueb sind Truppen unterwegs, um die Erhebung niederzu¬
schlagen.

= Saloniki , 21 . Nov . Die Behörden tmrrden angewiesen, keine
bulgarischen Pässe zu visieren , die den Vermerk „Königreich Bulgarien "
tragen . Reisend « mit dergleichen Pässen werden an den Grenzen zurück¬
gewiesen . Seitens der inneren Organisation ist eine rege Bandcnvor-
bcreitung wahrnehmbar .

lid Koustantinopel , 21 . Nov . Tor österreichische Bot¬
schafter erhob gestern energische » Protest bei der Pforte , weil die
Polizei seit gestern den Eintritt in das österreichische Filialpost -
aint in Stambnl verhindert.

« snffcrftano pte »igcnie .
Hafenvegel. 21 . Nov. 2 .78 ,n (20 . November 2,80 m .)Schusters «sel, 23. November . Morgens 6 Uhr 1,20 »».23 . November . Morgens 6 Uhr 1,50 m .Waran, 23. November . Morgens -6 Uhr 3,04 m , gest. 0,01 »>,Mannheim. 23 . November . 'Morgens 6 Uhr 1.72

Aergnügungs - und Vereins-Anzeiger.
s(DaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe«.)
„ Montag den 23 . November:

Apollotheater. 8 Uhr Barietevorstellung.
Arbeiterbildungsverein . 8% Uhr Borttag .
Frankeneck . Täglich Kölner Burlesken-Ensenrble.

£?l*il>hTtlflÄflnf/y ' Heute abend spielt die Ungarische Küustler -Q4lClUiUjv ^tl | . IEl Kapelle im Garteusaal.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
Mnseumsanl. 8 Uhr Liederzyklus. Die schöne Müllerin .Männerturnoerein . Männerabteilung . Zentrcrlturnhalle .
Nat . -soz. Verein. 8% Uhr Volksversammlung im Cafe Nowack.
Turngemeinde. 8 % Uhr Damenabt . A . Svphienstr . 14 .
Zitherklub. 8V4 Uhr Probe im Prinz Karl .

Beeid . Bücherrevisor
Carl Nagel m»

Karlsruhe und Pforzheim
Karlsfrasse 68 I Sddofjberg 21

Cel. 108. { Cel. 268.

Revisionen
von kaufm . Betrieben,
Büchern und Bilanzen.

Arrangements > Liquidationen,
vertraulich « Beratung.

Sänger und Redner .
Das Gute bricht sich Bahn . Dieses alte Wort bewährte sich in

den letzten Wochen ganz besonders bei den Anstrengungen, welche
die Fabrikanten von Wybert-Tabletten gemacht haben , um für ihre
seit 60 Jahren hochgeschätzten Produkte neue Freunde zu er¬
werben. Die Nachfrage nach Wybert-Tabletten ist so gross, dass
die Fabrikanten Mühe haben , in diesen Wochen, in welchen Tau¬
sende von Gratisproben die glänzendsten Beweise ihres Wertes er¬
bracht haben , genug Tabletten zu produzieren. Die Stimme wird
durch regelmässigen Gebrauch von Wybert-Tabletten so wohl¬
klingend und ausdauernd, dass Sänger und Redner nur noch Wy¬
bert-Tabletten verwenden, die in den meisten Apotheken .in Schach¬
teln ä Mk. 1 .—- erhältlich sind . Depots in Karlsruhe: Hof-Apotheke,
Internationale Apotheke , Marien -Apotheke; in Durlach : LÖwen-
Apotheke . 8940a

Gute Bücher sind treue Freunde ! Wie manche der Leser würden
gern zur Lektüre für die langen Winterabende eine Anzahl guter Romane
evwer 'ben oder lieben Angehörigen, Freunden und Bekannten gute .
Bücher unter den Weihnachtstisch legen, wenn nicht oft die Anschaffungs¬
kosten zu hoch wären . Es wird daher die ans dem der heutigen Nummer
beiliegenden Prospekt der Firma Georg Bernhardt , Leipzig , enthaltene
Einladung zum Bezüge der „ Illustrierten Romane von Nataly von
Eschstruth " gegen bequeme Teilzahlung von Mark 2 an gewiß freudig
begrüßt wett>en . Die Schriften dieser beliebtesten Schriftstellerin
Deuffchlands sind bereits in weit über einer Million Bände» verbreitet ,
soweit die deutsche Zunge klingt. Die fesselnden Erzählungen werden
sicherlich allgemeinen Beifall finden . Ausführlichen Katalog liefert die
Firma gratis und frairko . 9999»

Der Postauflage dieser Nummer liegt heute ein Prospett der .
Großkürschnerei Wilh . Zenmer, Karlsruhe i . B ., Kafferstt. 125/127 , bei,

'
worauf an dieser Stelle hingewiesen wird ._ 16896

Wo neht
’s heute abend hin ?

Ecke UrieLstrahe und Mppurrerstratze. V

Grosses Konzert
Ins Cafe Grrünwald

m (kr Dachauer Aapelle
ff . helles und dunkles Printz-Bier , sowie Münchner L öwenbräu

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei.

Gelegenheitskauf.
Ein Posten

Hervcnstsffe, 16895 .3.1
Danienstoffe,
tz-vvenairzüge re.

werden zum Bersteigernngspreis abgegeben im

AilltioiisgeWst m Fr . JBohraus ,
Telephon 1916 . Herrenftraße 16.

Versteigerungen und Verkauf von Möbel und
Waren jeder Art werden angenommen und prompt erledigt.

nt . London, 23 . Nov . (Privattel .) Der englische Ministcr -
rat beschloß gestern, den Kriegsz « stand in Ostindien
zu proklamieren . Die Geschworenengerichte sollen aufgehobenwerden und es soll ein summarijch's Verfahren gegen Ver¬
schwörer stattftnden . Ferner ' sind die Befuguiffc der Vrrwal
tnngsbehörden verstärkt worden . Die Lage in Indien gilt a

'
F

sehr kritisch. ^ _
Vom Kaiser .

st . Berlin , 23 . Nov . (Privattel.) Der deutsche Kaiserhat, bestem Vernehmen nach , sämtliche für den bevorstehendenWinter geplant gewesenen größeren Reisen ab sagen taffen.st. Berlin , 23 . Nov. (Privattel.) Der Reichskanzler wird
nach der bevorstehenden Uebersiedelung des kaiserlichen Hofesvon Potsdam nach Berlin vom Kaiser täglich znm Vortrag
empfangen werden.

Das schwedische Königspaar in Paris .
=s Paris, 23 . Nov . Der König und dic KönigG von Schweden

find gestern nachmittag hier eingeiroffen, nachdem sie auf der Uebersahrtvon England im Kanal -inen starken Sturm zu überstehen hatten und
dadurch bedeutende Verspätung erhielten . Präsident Fallieres mit Ge¬
mahlin , die Präsidenten des Senates und der Kammer, die Minister und
die Mitglieder der schwedischen Gesandtschaft empfingen den König unddie Königin aus dem Bahnhof des Bois-de-Poulogne und geleiteten die
Majestäten dann bis zum Ministerium des Aenßern am Quai d 'Orsarz .
Auf dem ganzen Wege bildeten Truppen Spalier . Abends gab der

Die Stellungnahme der Mächte.
hä Berlin , 21 . Nov . Die türkische Boykottbewegnng gegen Oester -

rcich -Nngarn dauert fort und beginnt auch Deutschland in Mitleidenschaft
zu ziehen . So wurde:: vor einigen Tagen in Jaffa deutsche Waren,
die von zwei Damvfern der Levante-Linie entladen wurden , von der aus-
gehetztcn Bevölkerung ins Wasser geworfen . Auf sofortige nachdrückliche
Vorstellungen des deutschen Konsuls in Jerusalem wurde der Kaimakan
von Jaffa seines Aaites enthoben . Die österreichisch-ungarische Regier¬
ung ihrcrscirs hat der Pforte erklärt, daß sie die Verhandlungen wegen
Bosniens und der Herzegowina abbrecheu werde , falls dic türttsche Re¬
gierung nicht endlich energisch gegen jede Boykott -Bewegung rinschreitc.

Akafoin 'ieslr. 39 Bari Happ, Akademiestr. 39

Atelier für Restaurieren alter Oelgemälde ,
Pastelle , Miniaturen .

Reinigen aller Arten von Bildern , Stichen etc.
Feinstes Verständnis u . durchaus fachmännische Behand¬
lung von Werken alter Meister bei mässigen Preisen .

Für die Restaurierung der Gemälde der Grossh.
Kunsthalle und der badischen Schlösser seit 1904,

Anerkennendste Referenzen hervorragender Kenner ,Künstler und Bshörden hier und auswärts . 15625a

Wilhelm Reck, lerMeBas von WasBRrgewinnoagsanUgen:
Schachtbrunnen — Filterbrunnen

Techn . Bureau , Tel. 2271. Tiefbohnungen , 14340

Briefmarken
kaust , sowie einpstehlt B45435

E . JnxH . Friedrichsplatz 4.
3« großer Auswahl :

Pelze
| sehr billig zu verkaufe«.

Kttiferstr. 51,1 Tttpjik.

Makulatur,
mehrere Ztr ., nebst 4 gebr., gut
erhalt. , eis.

hat abzngebcn . . ,
Zu erfr . und Nr . 16884 m der

Erved. der „ Bad. Presse ".
Br-ockhauSlexik»« , 17 Pracht¬

bände für nur 35 Mk. zu verkaufen .
Offerten unt. Nr. B45314 an die

PnmnenanlagmJ lfcflKb. d« _ . W >. Prrffe' erb. 2,2

Antike Glasmalereien
(Schweizerscheiben), ans Privatbesitz ,
zu verkaufen . Adr. von Kunstlieb¬
habern unter „Glasmalerei" 9994a iw
die Erved . der „Bad. Presse " erb . 2.1

Caschendiwan
ist umständehalber billig zu verk,
B45438 Haiziugerstr . 10 , IV, L
Paffendes Weihnachtsgeschenk !

Pracht». Kakadu » weiß mit gelb,
mit schönem , großem Käfig um den
spottbilligen Preis v. 20 Ml , zu ver¬
kaufen. Offert, unter Rr . 1688? in
der Exped. der „Bad . Presse " abzug .

M» MM» Windhund ,
!/j Jahr alt , Nachkomme des Wuüi«
wegen Platzmangel zu verkaufen .
B45421 Sophieustr . 54 . IV .

Schlafztnnnereiur .» gut gcarb„
neu, dunkel, unfftändeb . billig zu verk«
£ 45185 _ « « S» stastraße 3 .̂ ,



‘ vletynacbts - mgebot

in Kleiderstoffen
Beginn des Verkaufs :

Montag , den 23 . er . Solanse Vorrat

Posten 1

durchweg Meter Pfg.
Es befinden sich darunter : Lodenstoffe , doppeltbreit ,
Hauskleiderstoffe , doppeltbreit , Ia Kleider -Velours ,

Wollmousseline .

Posten 2

durchweg Meter Pfg.
Es befinden sich darunter : Zwimstoffe , doppeltbreit ,
Moderne Karos für Kleider , doppeltbreit , Cheviots ,
uni , doppeltbreit , Noppes und Tuchstoffe , doppeltbreit ,

Gewebte Blusenflanelle .

osten 3

durchweg Meter Pfg.
Reinwollene Elsässer Cheviots , doppeltbreit , Moderne
Diagonal -Schattenkaros , hübsche Farben , Melierte,
schwere Kostümcheviots , doppeltbr . , Sol . Strapazier-
Zwimstoffe , doppeltbreit, Reinwollene Blusenflanelle ,
Streifen -Zwimkaros , mod . Melangen , Helle , aparte
Käros , doppeltbreit, Creme -Wollbatist , doppeltbreit .

Ein großer Posten

letzter Neuheiten
in

Während dieses

ganz enorm billigen

geben wir bei Einkäufen

von Kleiderstoffen

Im Interesse sorgfältiger

Bedienung bitten wir .

jetzt schon die Vormit¬

tagsstunden zum Einkauf

zu benützen .

Wir haben für dieses Angebot neben ganz bedeutend
unter Preis eingekauften Stoffen unser gesamtes
Lager in Kleiderstoffen erheblich im Preis redu¬
ziert und bieten deshalb hiermit eine zu beachtende
Einkaufs - Gelegenheit für Weihnachtsgeschenke .

Posten 4

durchweg Meter Mark
110 cm Reinwollene Elsässer Cheviots , Moderne ge¬
zwirnte Stoffe , aparte ..Streifen, Gestreifte u. karierte
Tuchstoffe , Reinwollene Chevrons , 120 cm breite
Bordürenstoffe , Hellgestreifte u . kar . Kleiderstoffe .

Posten 5

durchweg Meter . . Mark
130 cm breite Kostümrock -Cheviots , 110 cm Kostüm¬
stoffe , aparte Chevronstreifen , 110 cm Reinwollene
schwere Elsässer Cheviots , Wollene Kostümstoffe ,
Tailormade Geschmack , Schwere melierte Kostüm¬
diagonals , 120 cm Marine u . schwarz Kleideralpacca ,
Reinwoll . Cheviotbordürenstoffe , doppeltbreit , Hell¬
farbige Zwimcovercoats , doppeltbr. , Reinwoll . aparte
Cheviotkaros , Reinwoll . genaust . Kammgarnstoffe .

Posten 6
durchweg Meter . Mark
110 cm breite Reinwoll . Kostümstoffe, aparte Streifen
u . Karos , Reinwoll . Kammgarnkaros , neue Stellungen ,
110 cm br. extraschwereReinwoll . Kammgamcheviots ,
110 cm br . Reinw . Satins , marine u . schwarz, Hochapart
Reinw . . Blusenflanelle , Neu^ parteSchotten m. Seide .

darunter 130 cm breite Streifen und Karos

„ 110 cm „ Reinwoll . pa . Satins

„ 120 cm „ Reinw . Bordürenstoffe

durchweg
Meter

735
■ Mk .
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IM « HELLER Habana - Cigarren ]
Novität !

Musikalische
Edelsteine

,

4 *

%

enthält ;

Dollapwalzep au,
Win tanzen Ringelpeih ’n
ET ! fl a | A ! ! « ■ ■ <* — - lllol — ** — mit überlegtem Text. (Grosser» » UMUSIUS HallCI ■ ■ ■ Cf I4 . CI neuester Operetteuschlager) .

La Barcarolle - Walzer aus Hoffmanns Erzähl
CiBilÄüi Operette : „ Wir waren ein seliges Pärchen*

Cavaleria Rusticana
Carmen - Wlarsch

ungen .

„ Lolas Lied “ von Mascagui .

Bizet etc . etc .

sowie Kompositionen von I,eo Fall , Bizet , Jones . Viktor Holländer , Oscar Strauss ,
Fctras , Unke , Blon , lau st , Kjerult '

, Tschaikowshf etc . etc. im ganzen,

60 der schönsten Kompositionen für

JVL. 3 . 50 .
Der Einzelpreis circa JVC. so .

Das Album ist in elegantem Pracbtband 308 Seiten stark und dürfte wasInhalt , Ausstattung und Billigkeit anbetrifft

bis heute unerreicht dastehen.
MT Alleln -Verhaut durch

Fritz Müller , IMnhiiDi
Kaiserstrasse ^ 21 .

Mk. 3 .50.
Telephon ’988

Mk . 3 .50
Einmalige , aber sehr bedeutende Auflage. 16872

Von heute ab

auf sämtliche

Damen - und Hinderiiüte.
16726,3 .3

C. trh . Wilhelm
Kaiserstrasse 205

Zirkel 33 «e
Herrenstr.

Pelze
jeder Art , ^°^ i*

nur anständigeWare aus guter Fabrik
Seine Ausschußpartie , aui billigsten

Zirkel 33 u «w
Ecke Herrenftratze.

Litte im eigenen OQ zu
LsLvkesse. genau aus achten.

EM russische
Gummischuhe

da - Best« wa » in diesem Artikel
2 .1 existiert, empfiehlt 16873

Le&EnsbedDFfnisvEPEin
Schublager , Herrenstraße 14 .

itii « sehr gut , äußerst
>l» i , billig zu verkaufen .

B, - . l^.2 .1 Rüppurrerstr . 9V, IV. r.
mit Platte» sehr
billig zu verkaufen .B,Mn Rüppurrerstr . 90 , IV r.

Höchste Preise
zahle ich für abgelegte Herren- und
Damen - zlleidkr , Schuhe , Stiefel uiw .
Postkarte genügt , komme ins Haus.
5. 3 AUr . C -zelewitzki ,
B45193 Markgraienftr . 3.

Statt jeder besonderen Anzeige .
Samstag abend verschied nach kurzem, schwerem Leiden in der Frauen¬

klinik zu Heidelberg meine liebe Frau , unsere teuere Mutter , Tochter ,Schwester und Schwägerin

Frau Anna Krieger , geb . kopp.
In tiefer Trauer :

Oberförster Otto Krieger mit Kindern Annemarie und Otto ,
B o x b e r g.° /Frau Anna Ko PP Wwe . , geb. Harlfinger , und

Amtmann Adolf Ko PP, Rastatt . ■*'-
Forstamtmann Karl Ko PP und Frau Lina , geb . Reichert ,

Ottenhofen .
Frau Berta Eichhorn , geb. Kopp , und
Forstrat Dr . Fritz Eichhorn , Karlsruh ei
Stadtrat Wilhelm Krieger , Heidelberg ,
Prakt . Arzt Dr . J . Wegerle und Frau Pauline , geb . Krieger ,

nebst Kindern , Mannheim .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 24 . November, nachmittags

3 V* Uhr, von der Friedhofkapelle in Heidelberg aus statt . 10032a

34, 2 et. MliMk,jit 34, 2. et.

Pelze !
zu allerb lligste« Preise » .

*=' *- hadta. 16152 * 1

Privat und Beruf .
Gründl . AuS-
bildungimZ » .
schneiden, Aus -
stecken.Kostüi ! »
nähen nach un¬
übertroffener,

neueit .Mcthode
Nähkurse für
ungeübte Da¬
men,inwelchen
dicArbeitzngc»
schnitten , ge>
richtet und an
probiert wird,
l Schnitte - Ver¬
lauf nach ver -

I sönlich. Maß . Stäb , durch Prospekte .
I !»1 . Egenelt . akad . ß»J>r -,8usd)itcibe=
s lchrerin , Waldpratze »5 . 645422

| nur Zirkel 32 ,
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe,
im Hause der Fahrradhandl .

Pelze
in großer Auswahl

aller Arten

IStaunens billig
zu verkaufen . 15175 *

Meile Ibelrat.
Witwer mit Kindern, beff. staatl

l Arbeiter mit sehr gutem Verdienst ,
Ende 30er Jahre, evang ., wünscht

! sich mit einem HSl . gesinnt . Mädchen
gl. Relig. mit etwas Vermögen bal>
digü zu verehelichen.

Gcfl . Antr. unt . Nr. 16866 an die
| Exped . der »Bad . Presse " erbeten .

Anonym grdl. wertlos.
« er liefert alte

MuJmchleiiiilM ?
Offerten nebst Preisangabe unter

>Nr . 10020» an die Expedition der
| . Bad. Presse " erbeten . 3.1
I Herrschaftliche Möbel billig

zu verkaufen .
Elcg. Polstergarnitur m. Fauteuils ,

| Salontisch, Kredenz, Säulen , Paneel-
Diwan, Kredenz mit Spiegel, alles in
eichen ; großer Spiegel mit Konsole,
Servier - und Spüllisch, Staffeleien,
Etagere, Klavierbank , Schreibtisch,
Sekretär, Krankcnsahrstuhl , größerer
Smyrnatepvich, seine Portieren, kompl.
Bett m. Roßhaarmatratze, Fauteuils
m. Einrichtung, offenes Buffet , eleg.
Spiegel, einz. Roßhaarmatratze, <8as-
lüster Lyra. Ofenschirm , Aktenschrank,
Regale . Schreibpulte, Kopicrvreffe ,

i alles bereits neu . 645264
Kriegstraße 6 , 2. Stock.

Pelze. Pelze.
Damenpelze . reizende Neuheiten,

zu ganz enorm billigen Preisen, schöne
Sachen , schon von 4 Mk - ab, ferner
in Skunks. Rerz u. s. w , sebr billig .

Weiße und farbige Wollblnsen»« ostümröcke . 645170
Hirschstr. 82 , pari , kein Laden.

Todes -AiizeiAst .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere

innigst geliebte Schwester, Schwägerin und Tante

Karolina Bernion
nach längerem, schwerem Leiden Samstag abend 5 Uhr
im Alter von 36 Jahren in di« ewige Heimat
abzurufen. .. .. . —

Wefschneureuth , den 21 . November 1908 .

Die tiestrauernden Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet Montag den 23. November

1908 , nachmittags 3 Uhr, statt . ^ , 10015a

Fahrms-Versteigenmtz.
Dienstag de» 24. November ds . IS .

und die folgenden Tage,
jeweils vormittags S Uhr beginnend :

werden im Auftrag Friedriebspiatz Nr . 9 , eine Treppe hach,
di« zum Nachlaß de» f Uhrmacher» Wilhelm Kraunbeek
gehörigen Gegenstände gegen Barzahlung öffentlich »ersteige »!
und zwar :

1 Schreibbureau » 1 Schreibkemmode , 2 Chiffonnier », 1
Kommode , l Waschkommode, 1 Bücherschrank, 1 Kaste«»1 Kaffeufchrauk, 1 Sladschrank , 1 Sofa » 1 Diwan » 2
Fauteuil », mehrere Tische, Stühle mit hoher Lehne und
verschied, andere Stühle , Spiegel . Bilde », Borhünge ,
Läufer und Vorlagen , Herreukleider , Bett - und Leib¬
wäsche, 1 Sitzbadwauue » l Doppelleiter » 1 Herd, 1 Ga »-
her» mit Tisch . Borrat au Kohle» und Holz »

ferner eine größere « « zahl Herren » u. Damenringe
mit Brillanten (Saphier . Türqui » « . Smaragd ), mehrere
goldene Ohrringe » Armbänder « . Brosche « mit BrillaMn ,
goldene und silberne Herren - « . Damenuhxen sowie uqr -
ketteu, 1 Kaftennhr , sowie 1 ältere Turmuhr , antike
Wand » « . Standuhren , silderue und « hristofle -vestecke,
sowie sonst Verschiedene »,

wozu Kaufliebhaber höflichsi einladet mit de« Bemerken , daß
die « egenstände Montag nachmittag von S >/, bi » 8 Uhr besich¬
tigt werde « rönne « . 16681 .2.3

J . Gromer ,
Borfitzender des OrtSgerichtS I.

Lihillumreü-KttWßttW.
Mittwoch de « 28 . November , vormittag » 19 Khr und

nachmittag » 2 Uhr, werden i« « uktiou»lokal Zähringerstraße
Nr . 29 gegen bar öffentlich versteigert :

1 grobe Partie feine Damen- und Herren-Chevreaux - und Boxcalf»
Schnürstiescl , Herren-Zug- und Hakenstiefel, Damen-Spangen- und
Halbschuhe. Segeltuch - und Zeugschuhe, Lackspangenschuhe, gelbe
Schnürstiefel und Halbschuhe, Kinderstiefel , Kinder-Gummischube

wozu Liebhaber höflichst einladet 16881
8 . ff isclinmiin , AuMonrgeschäst.
sehr billig zu verkaufe« :

JPIOUCl 2 Ehiffounicr , viereckig.
Zimmertisch m . Eichenplatte, Ver¬
tiko mit Spiegel, eis. Bettstelle .
16 ^88 Hirschstraße 52, pari.
Ein gebrauchter Kiuderliegwagen

billig zu verkanse « . 645412
Karl -Friedrichsir . 15, Part.

Zu verkaufen
ein grober « inderstuhlschlitte «.16870 Durlach . Göthestr. 22 .
SÖÜffCt / ntu' ,tArj ct)An' tü<
m bcifint, « nur 145 Mark
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Nnr diese Woche !

Meter

Serie I Serie II

Mtr. M » Jt . Mtr.

regulär 3 .50

JL

Frisch erworben, . als Resfbestände einer grossen Fabrik . Nur gute einwandsfreie Qualitäten . Nur moderne

Muster in farbig und schwarz , schmale Streifen , kleine Karos und Fagonnes , für Blusen , Kleider , Unterröcke

und Futterzwecke . Diese nur für diese Woche gültige seltene Gelegenheit ist für Weihnachts -

Einkäufe dringend zu empfehlen . Wegen der grossen Anzahl von Mustern ist nur ein Teil im Fenster

ausgestellt , doch liegen dieselben offen auf Tischen : zur ungenierten « freien Besichtigung auf.
- — 1 = Keine Musterabgabe , aber Umtausch nach Weihnachten gestattet .

- = 16796

Gordsamt 70 cm breit , alle Farben

regulär 3 .75 , Meter Mk.

Hirt achf .

i . :'

Franenbildung — Frauenstudium .
Montag den 23 . November , nachmittags S Uhr , im res !

Saal dcS Cafe Hildenbrand , Waldstr. : 16880

Fortsetzung der Diskussion über das Thema :
Wissen und Charakter.

Der Verstand.

Mittwoch de« 2S. November 1908 ,
abends 8 1/, Uhr , im Saale III der Brauerei
Schrempp , Waldstraße :

Prsjtktilills-Tlirtkdg
hes Herrn Ed . DolletscUcck :

Eigene » n. Fremdes (hauptsächlich Landschaften ) .
Wir laden unsere verehrlichcn Mitglieder mit

ihren Angehörigen sreuudlichst ein. Einführung von Gästen ist gestattet
ruck erwünscht . Eintritt frei . 16890 .21

Dev Vorstand .
Arbeiter - Di *kussioii *kl (il >«

Dienstag den 24 . November , abends ‘/2Ü Uhr (pünktlich ), int
GemetndehanS » Blücherstraße 20

38. Vortragsabend .
Hiedrrer: Kerr Schneider « ivhai ck lieiosbreob .

Khema : irbeiterlektäre u . Arbeitei -bildiuig .
Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder wenigstens 10 Pfg .

16885_
Der Vorstand .

Fahrnis -Versteigerung .
Dienstag den 24 . November , nachmittags 2 Uhr , werde

ich im Auktionslokal
20 Rüppurrevstratze 20

gegen bare Zahlung öffentlich versteigern : •
Ein vollständ . Bett , wie neu , 2 Betten mit Rost u. Matratzen, sehr
gut erhalten, i vollständ . Dienstbotenbett u. älteres Bett , 2 eis. u.
1 Harth . Bettstatt , 1 Waschtisch mit Marmorplatte , 1 Nachttisch
1 bcss . vollst. Kinderbett (blau) , 2 Vertikow , 1 Chiffonnier, 1 Pfeiler-
kommode, 1 zwcitür . Kleiderschrank, 1 Damcnschreibtisch , 1 schönes
Zierttschchen , 1 Säule , 2 große Figuren , 1 großer feiner Trnmea « ,
2 Spiegel, versch . bcff Bildertafeln, 1 Schließkorb , 1 Koffer, i Reise¬
tasche, 1 Bibliothek der Unterhaltung und des Wissens 13 Bände) ,
verschied. Zeitschriften , 1 Küchenkasten, 1 Herd mit Kupfcrschiff, wenig
gebraucht , 1 Partie Küchengcschirr, diverse Fraucnkleider, Herrcn-
kragen , noch ' Verschiedenes.

Liebhaber sind freuudl. eingeladen 16894

älv8vt niLäleuer , Auttionator .
Berstetgernngen von ganzen Hauseinrtchtunge « , sowie

einzelner Möbelstücke werde « angenommen u . prompt erledigt .

jhre Âssoziation f
zeigen an 16749.3,2

Frau Elise Geiger
Frau Anna Schmitzberger

in dir Schweiz apptob . Zahnärztin

KaUerstr . 201 . Fernsprecher 299 . |

Oroßkerzogl . lioftltenlei
zu Karlsruhe.

Montag den 23 . November .
20» '.nicht 21 . ) Abonnements -Vor¬
stellung der Abteilung 8 ( gelbe

Abonnementska ten) .

L o n ö i d n .
Lustspiel in 3 Akten von B . Shaw .
%n Szene gefetzt von O . Kicnscherf.
'Anfang: 7 Nhr . Ende: nach 9 Uhr .

Kaffe-Erostnung Vs ? US)r .
Mittel -Preise .

Tischiäufer ,
Decken und dergl . finden sorg¬
fältige Behandlung in der 12968

ehern . Waschanstalt Printx .

I Unfer vierter direkt.
Waggon

Hollcrndev
RDlhraul
Pili 8 flj ,

j Holländer

tetail
FM 8 Pij,

Holländev

FM 8 Pfj.
116892 empfehlen 2.11

FfonnhuchSCo.
I

O . « . v . K . »

in den bekannten Verkaufs- W
stellen . >

- - %TR . dübfd bitdAdn

pruHtliff
tote nach Kopf .

schön werden Kragen zu 6 Pfg ., Vor¬
hemden 40 Pfg., Manschetten 10 Psg.
gewaschen und gebügelt ; alle andere
Wäsche , sow. Bügelwäsche, äuß . billig .
Renwascherei » « r s t , Ritter :

stratze 2, pari. B45423

f I. Ksrlsrllher A
]ßnDöIinen - ®ffeijiliift.
Mittwoch Probe.

Donnerstag :

Anfänger .
Alte Brauerei Printz ,

Herrcnstraße 4 .

Merklid telhiiiie.
Lokal „ Prinz Karl " .

Montag abends „ 9 Uhr :

Probe .
Oer and .

1,eu ’ « ui ge -
arbeitet, für nur

29 M . zu verkaufen . B45425
Herrenstratze «» 2. St . , Hth.
Billig zu verkaufen :

Spiegelschrank , Diwan . Ber
tiko , Soldatisch , u. verschiedcnts .
0«54i7

^ l Atademiestr . 40 , part .
Neue wollene Bet t - T e P P i ch e,

Boden - Teppiche . Stepp Decke « ,
Portiere « u Borhangstosse sind
spottbillig zu verkan en . 645426

Herrenstratze 0, 11 . .Hth. .

» .ti 'öHMtJt . KSirÄss
45414 Göthe - r . 50 , lil , rechts .

‘ En, Winter Ueberziehev , wwte
ein paar neue Sttefel » Hx 41, ' für
schmalen Fuß , billigst abzngebeu .
645415 Werderplatz 40 . lV,l .

LchneiderNatimaschlue
lSinger ) , wenig gebraucht, ist wegen
Gcschästsonfgade sehr billig zu der -
kaufen . Anzusehen 16859.3.1

Zähringerstratze 25 , Laden.

kaufe « . Zu erfr. unt. Nr . 64o4lL
in der Exp. der «Bad . Presse" . 2,1

ÄliStchetS.
6454“4 Schillerst ». 4 , Hths

Schneider
ein besserer, aut Tag wird gesucht .
645398 Kaiserstr . 151 .

I luli Slilltn linmn loiwi :
« • Hotelstmmcrmädchen , Haus - und
Küchenmädchen u. eins. Privatmädchen,
vuieau Zarper , Durlacherstr. 58 , II .

Mädchen gesucht.
In gutes Privathaus wird sofort

tücht . Mädchen gesucht , das allen
häuslichen Arbeiten gewachsen ist.
645430.31 Hübschllr . 27. II .

zum Wasche« und Putze « .
645413 « aiserstr . 8 », 1 Tr .

Jlaiislialt - «. Tafel-CerSt«
Neuheiten jeder Art 10219.2.1

empfiehlt grosse Auswahl in allen Preislagen

Groukeriogl . Hoflieferant

Jriedricb Blot
F. Welff & Sohns Detail-Parfümerie .

Karlsruhe
Kaiserstrasse 10i,
Ilerrjms.tr ,-Etke '.

R itmll bti Mm Hi
* hier und auswärts :

Köchinnen und Zimmer¬
mädchen . Mädchen für alle Hauv¬
arbelt , die bürgerlich kochen können ,
sowie jüngere Mädchen , auch vom
Lande, durch 645189

Arau Reiher ,
Bahnho str . 4 , neb. der Nowacks-

anlagc, nächst Ettlingerstraße.
NU Stetten finde» hier « . aus
gl! , wärts : einfache Kellnerinnen ,
ReftaurationSköchin , Küchenmädchen ,
Zliunicrmädchen , w.nähenkann d. Frau
»Laxer Waldhornsir . 44 . B '*»*

^ rijenrmodelle.
Damen mit schön m Haar ,

werden zweimal wöchemlich gegen
Vergüiung gentcht . 646294
I»eter I»»n >i » n , Friseurgeschäst,

Krie stratze 3».

Jlrcbitckt,
auf Bureau u- Bau durchaus selbst¬
ständige und tüchtige Kraft, sucht
Stellung . Offert, unter Nr. 168 . l
an d .e Expcd. der „Bad. Presse- erb.

Junger , verheirateter Mau « , ge¬
lernter Polsterer) suchtStellung auf
sosoit, wenn möglich in einem Betten ,
geschäft- Offerten unter Nr . 645426
an die Exved. der „ Bad . Presse*.

8
Stelle « suchen sofort u . später:
Mädchen , welche kochen können

* und Hausarbeit verrichten , mit
guten Zeugnissen. 645428
Büro Bithm , Bürgerstratze 10.

Stelle sucht : 245429
Mädchen für alles zu kl. Familie.

Näh, Frau Mayer , Waldhorns» . 44.

Dnrlacherstratz « 87 ist eine helle
Mansardeuwohnnug » bestehend
aus 1 Zimmer, Kammer, Küche u.
Zubehör auf l . Dezember billig z»
vermieten . 645409

Durlach , Scheffelstr . 17, am Turm-
berg . ist der 2. Stock, besteh, aus ö
Zimmern, Badezimmer u. reich!. Zu-
beh. fof. od. auf 1. April zu oerm.

'

2 gut möbl. Zimmer , Wohn - u.
Schlafzimmer , in gut . ruh . Hause
aus 1 . Dez. an bessern Herrn zu
vermieten. . . ^ » 45681
_ Amalienstr . 26, 2 Tr .
Ein gut möbliertes Zttnmer mit
Pension ist auf sofort oder 1. Dez.
zu vermieten . 64540 ?

Wal »stratze 28 , 2. St .
In schöner, ruviger Lage, tKarteu -

ftratz« 40 , eine Treppe hoch, ist er»
gut möbliertes Zimmer »« ve «.
mieten . 645408 .2.1

Mövl. Zimmer mit gut. Pension
zu 60 M zn vermteie « 645401

_ Kai,er rate 175, 3 Tr .
Fasauenstratze » 7 , 3. St ., nächst
Kalserstraße . ist ein möbl. Zimmer
an einen Herrn oder Fräuletn z»
vermieten. _ 64541 $

Klanprecht - r 26,1 . St ., ist möbl«
Zimmer mit 2 Betten sofort oder
auf 1. Dez, bill. zu verm. 645399.2.-

Lesfiugstratze 33 , 3. Stock, ist ein
gut möblierte « Zimmer zu Der-
mieten. _

645206 .3.9
Roon iratze >8 . part . schönes» neu»

mö l . Zimmer an besseren Herrn
billig zu vermieten . 645 '99

Zirkel 15, 2. St ., schöne», freund!^
gut möbl Zimmer auf 1. Dezemb :
zu vcrm .cten. 645419

Kleine Anto-Garage
zu mieten gesucht . Off. unter Nr .
6,5283 - d. Erp, d. „Bad . Preffe ".

Kleine, rubige Familie lu vt aut
1 Avril 1909 Wohnung von 4—5
Zimmern in guter Lage.

Offerten unter Nr. 645407 and ««
Exved. der .Bad . Presse* erbeten.

Alleinstehender Beamter sucht eine
Zweizimmerwohnung mit Küche
ohne Keller und Mansarde z« mieten .
Off. mit Preisang . unt . Nr 645424 an
die Srved. der „Bad Presse" erb. 2.1

Gut möbl. Zimmer
Nähe Lutherkirche per 1 Dez. ge¬
sucht. Offert, mit Preis unt . A. E. 1884
an Rud lt Korso , Erfu. t. l00a »2.1

Einfach möbl . Zimmer mit sep.
Eingang für Bnreaudicner v Markt¬
platz bis zur Westendstraße sofort zu
mieten gejucht .

Offerten unter Nr. 645416 «n die
Expedition der „Bad . Preffe ".

■U
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Im Souterrain. enorm billig Von Montag bis Samstag
Soweit Vorrat

Ein Waggon Glas
Weingläser , glatt , grüner Kelch
Weingläser , gravierter Kelch
Weinrömer , glatt , -/» i—i
Weinrömer , graviert ,

J/4 i—i
Kaiserbecher , */4 '— i
Bierbecher , glatt, »/* >—>
Wassergläser

17 4
24 4

32 4

35 4

14 4

7 4
5 4

Ein Waggon Porzellan
Speiseteller , glatt und gerippt
Salatieren , eckig
Suppenterrinen
Saucieren
Gemüseschüsseln , rund
Fleischplatten

10 4
58 , 42, 24 *
68 , 58 . 42 4

58. 24 i
65 , 48 , 38 4
68 , 48 , 28 4

Ein Waggon Steingut
Essteller , glatt oder gerippt, flach u. tief 9 , 7 4
Dessertteller 6 4
Gemüseschüsseln 42 , 28 4
Saucieren mit Teiler 48 4
Tortenplatten 115, 78 4

Blumentöpfe , üffi *" 98 4

Ein Waggon Emaille
Marke Radium

Fleischtöpfe
Ringtöpfe , 22 cm
Nudelpfannen
Milchtöpfe
Kartoffelkocher , is cm
Kasserollen
Wasserkessel , 20 cm

52 , 45 , 33 4
95 4

42 , 35 , 24 4
52 , 40 , 28 4

1 .65
42 , 36 , 32 4

1 .20

Diverse Haushaltartikel
Petroleumkannen , 2 Liter 48 4

Kohlenfüller , lackiert, gross 88 4

Kohleneimer 1 . 10
Kohlenkasten aus Gusseisen , lackiert 95 4

Bettflaschen
mit Messingverschraubung 1 .25

Spiritusgaskocher 28 4

- und Korbwaren
Waschtrockner , 10 Stäbe 88 4
Wandkonsolen 32 , 18, 8 4
Garderobenleisten 42 , 35 4
Leitern, extra stark , mit Eisenbeschl . 3.30
Messerkasten 48 . 38 4
Küchenleisten 28. 15 4
Wichs - oder Putzkasten 38. 28 4
Servierbretter 125, 98 4

Biertulpen , auf FUSS, geschliffen 28 4
Bierbecher, geschliffen 22 4
Teebecher mit Kantengravure 15 4
Weinflaschen , gepresst, */4 l . 10, '/, l . 16, 1 l . 30 4
Weinflaschen , geschüff ., v4 l . 32 , vs l . 42 , 1 l . 75 4
Likör- Service mit Tablett 85 -4
Tafel-Aufsätze mit vernickeltem Fuss u . Vase 1 .45

Kaffeetassen mit Untertasse
Kaffeekannen , gross
Teekannen
Milchkannen
Zuckerdosen mit Deckel
Eierbecher

i5 4
98. 78. 62 4
85 . 65, 48 4
38, 14,- 10 4

20 4
5 4

Suppenterrinen für 6 Personen
Bratenplatten
Salatieren
Beilagschalen
Krankentassen
Kamm- und Seifendosen

mit Deckel, bunt , für Waschgamituren

48 4
32 , 24 4

32 , 24, 18 4
25 , 19 4

20 4

15 §

Marke Handfest
Fleischtöpfe
Nudelpfannen
Milchtöpfe
Kartoffelkocher
Ringtöpfe
Milchkocher
Kasserollen

85 . 68 . 58 4
55 , 48 . 38 4
75 , 58, 48 4

1 .95
1 .55 , 1 .25, 1 . 10

1 .65
68 , 55 , 48 4

Fleischhackmaschinen , emailliert
Reibmaschinen
Spätzlemaschinen
Küchenwagen
Kaffeemühlen
Kohlenbügeleisen
Esslöffel
Kaffeelöffel

1 .95
1 .45
2.45
1 .95

98 4
2.45

15, 12, 10 4
8, 5, 3 4

Auf sämtliche braunen

Holzwaren
und

Kleinmöbel 0
Rabatt

Honigdosen mit Deckel
Butterdosen mit Deckel
Wasserflaschen mit stopfen
Kuchenteller
Compotteller
Compotieren , Oliven
Compotieren , geschliffen

25 4

32 4

32 4

12 4

8 , 5 4

24 , 18 , 15 , 8 4

65 , 48 . 38 . 32 4

mit aparten Malereien Otvanec -oervice komplett f . 6 Personen 3 .^ 3
TpA . Qpr \ nVp mit Kleeblatt -Dekor O ACI CC OCl VIL .C für 5 Personen
Kaffeetassen , blau Rand od . Goldrand, m . Untert . 28 4
Teeschalen mit Goldrand und Untertasse 28 4
Namentassen mit Untertasse 28 4

Kaffeetassen , gross
Milchtöpfe mit Aufschr, 1 iv.

7 4
2 Ltr.

42 58
weiss

78 4

48 4

24 32
Waschkrüge , bunt, gross 68 4

Waschgarnituren , KÄS . 5 . 75

Gemusetonnen , w« , , oder bunt 14

Wassereimer
Löffelbleche
Petroleumkannen
Klosettbürstenhalter mit Schrift
Wasserbecher mit Kons.
Salz- und Mehlmetzen
Nachttöpfe

Prima Haushalt - Kernseifen
Lederschwämme
Linoleumschrubber
Putfetücher, gute Qualitäten
Messerschmirgel
Handfeger
Staubbesen
Schrubberbürsten

854
1 .25
1 .25

85 4
95 4
95 4
28 4

10 ^
19 4
2 .45

24 4
Dose 24 4

48 , 38 , 28 -4
85, 75, 58 4
38 . 28. 15 '4

Papierkörbe
Marktkörbe , offen
Waschkörbe
Brotkörbe
Arbeitsständer
Wäschepuffs
Staubtuchkörbe
Zimmerpalmen

1 .25, 85. 45 4
1 .35, 85. 58 4
1 . 15 , 98 . 85 4

68 . 48 , 38 4
2.75 , 1 .25, 98 4
3 .25 , 2.65, 1 .95

58 , 38 . 28 4
98 , 78 , 48 4

Hermann Tietz
.
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